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JUNGE GEMEINSCHAFT IM NETZ:

BITTE BEACHTEN!
Coronabedingt kann es JEDERZEIT zu kurzfristigen 

Änderungen kommen. Wir werden die Anpassun-

gen an die jeweiligen Corona- und Hygieneregeln 

der Bildungshäuser und der Behörden umsetzen. 

Was das für den jeweiligen Kurs bedeutet, werden 

wir im Vorfeld der Angebote mit euch klären.
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Das Bildungswerk der Jungen Gemeinschaft arbeitet in Koopera-
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dieser Form ein vom Kultusminister des Landes Nordrhein-West-

falen anerkannter Träger der Weiterbildung.
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Liebe Mitglieder, liebe Freunde der JG!

Als ich letztes Jahr das Vorwort schrieb, war ich voller Hoffnung, 

dass im Jahr 2021 die Pandemie so weit bekämpft ist, dass die 

Normalität nach erfolgreichen Impfungen vieler Menschen wieder 

zurückkehrt.

Es ist schon Vieles passiert, aber von Normalität kann keine 

Rede sein. Wie sollen wir als Familienverband im nächsten Jahr 

agieren? In den vergangenen 18 Monaten haben wir überwie-

gend reagiert, aber die Chance genutzt, uns digital besser auf-

zustellen, dem Thema Nachhaltigkeit sowohl in unserem Verband 

als auch im Bildungswerk einen größeren Platz einzuräumen 

und uns mit zukunftsgerichteten Fragen zu beschäftigen. Unter 

anderem die Frage: Wie offen sind wir als Verband für unter-

schiedlichste Familien- und Lebensmodelle? Wie gelingt Teilha-

be in unseren demokratischen Strukturen? Mehr dazu in der 

JG aktuell. Wenn ihr das hier lest, werden die Parteien anfan-

gen, Koalitionsgespräche zu führen, um eine Regierung zu bil-

den, die die nächsten vier Jahre gestaltet. Wir möchten Euch 

ermutigen, immer die Frage nach familiengerechter, zukunfts-

weisender Politik in eurem Alltag zu stellen und alle politischen 

Entscheidungsträger:innen damit zu konfrontieren. Familien 

sind mal wieder an der Reihe!

Wir möchten weiterhin die digitalen Angebote ausbauen und Ide-

en entwickeln, um die Familien miteinander zu vernetzen und zu 

stärken. Das kann dann auch 

mal ohne Präsenz geschehen. 

Dennoch ist uns die Begegnung 

untereinander sehr wichtig, so 

dass wir alles dafür tun wollen, 

euch ein Wochenende zu orga-

nisieren. Nehmt Kontakt mit uns 

auf, wenn ihr zu anderen Termi-
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nen, als im Kalender angegeben, ein Wochenende oder eine Ta-

gesveranstaltung planen möchtet. Für neue Familienkreise, die 

das erste Mal mit uns „wegfahren“ möchten, winkt ein großzügi-

ger Zuschuss!

Wir freuen uns über jede Form der Rückmeldung zu unserem 

Programm.

Mit freundlichen Grüßen

Stefan Wöstmann

Leiter des Bildungswerkes

ÜBER UNS

Die Junge Gemeinschaft, der Familienverband im Bistum Münster, 

begleitet seine Mitglieder in Familienkreisen, in denen sich 5 bis 

7 Familien zusammengeschlossen haben. Wir unterstützen seit 

vielen Jahren Familien bei der Gründung von offenen und aktiven 

Familienkreisen. Die Kreise treffen sich regelmäßig zu ganz indi-

viduellen Themen und Veranstaltungen. Zum Programm der Kreise 

gehören beispielsweise Gesprächsabende der Erwachsenen, Fa-

miliennachmittage, Ausflüge und Besichtigungen. Als katholischer 

Erwachsenenverband bieten wir eine Vielzahl von Unterstützungs-

möglichkeiten für die Familienkreise an. Das Bildungswerk der JG 

hält dafür einige Seminarangebote für Familien bereit.

MITGLIEDSCHAFT

Als Mitgliederverband, der vom Bistum Münster unterstützt wird, 

brauchen wir immer wieder Familien, die das Leitbild und somit die 

Ideen der JG unterstützen wollen. Für Seminarteilnehmer lohnt sich 

daher auch eine Mitgliedschaft schon ab einer Veranstaltung pro 

Jahr. Wir sind froh, so viele treue JG-Mitglieder zu haben, die den 

Verband schon seit Jahren ideell sowie finanziell unterstützen. Mit 

einem monatlichen (Familien-)Beitrag von derzeit 4,50 € pro Monat 

können uns Familien für die anstehenden Aufgaben unterstützen.
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NEUES IM KURSKALENDER

Die Übersicht der Themen für Familienkreiskurse soll eine Anre-

gung sein, die konkreten Kursthemen mit den jeweiligen Referen-

ten direkt abzusprechen, um nicht an den Bedürfnissen der Fami-

lien vorbei zu planen. Sprecht uns gerne an. Wir versuchen, eure 

Wünsche zu erfüllen und ein passendes Angebot zu kreieren.

ABSAGEFRISTEN/RESERVIERUNGEN

Alle Kurse, die nicht bis Ostern gebucht sind, werden danach 

abgesagt. Das bedeutet, dass alle Kursanmeldungen auch bis 

zu diesem Zeitpunkt bei uns eingegangen sein müssen. Dieser 

Schritt ist notwendig geworden, da wir nun schon häufiger recht 

hohe Ausfallgebühren bezahlt haben, in der Hoffnung, offene Kur-

se noch zu belegen. Nun möchten wir das andersherum machen. 

Wenn nach Ostern noch Anfragen kommen, können wir die bis 

dahin gebuchten Häuser erneut anfragen; eventuell ist das Haus 

noch frei.

Reservierungen für Kurse werden nur noch 4 Wochen geblockt. 

Sollten die Teilnehmenden in diesem Zeitraum keine Anmeldungen 

abgeben, wird der Kurs wieder frei gegeben. Wir werden eine 

Woche vor Ablauf der Frist persönlich nachfragen, ob es noch An-

meldungen gibt. Das hört sich vielleicht etwas streng an, macht 

unsere Planung allerdings viel verbindlicher und damit einfacher 

für uns. Es ist immer möglich, auch außerhalb der Angebote des 

Kurskalenders Anfragen zu stellen. Wir werden unser Möglichs-

tes tun, um die Wünsche zu erfüllen.

ÖFFNUNG DER KURSANGEBOTE

Wir haben die Familienkurse nicht mehr nur offen ausgeschrie-

ben für 8 Familien, sondern möchten dem allgemeinen Trend, 

dass die meisten Kurse von Familienkreisen gebucht werden, 

nachkommen. Wenn dort also steht: „1 Familienkreis oder mind. 
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5 Familien“, kann der Kurs auch von einem Familienkreis gebucht 

werden. Um die Veranstaltung abrechnen zu können, benötigen 

wir immer auch mindestens 5 Familien. Wir möchten weiterhin 

die Vernetzung von JG-Mitgliedern fördern und halten auch eine 

Mischung von unterschiedlichen JGler:innen aus verschiedenen 

Kreisen für erstrebenswert, sehen jedoch auch die aktuelle Ent-

wicklung und möchten darauf angemessen reagieren.

INFORMATIONEN ZUR PREISGESTALTUNG DER 

BILDUNGSWERKANGEBOTE

In diesem Jahr gibt es keine Anhebung der Teilnahmebeiträge. 

Die Familienkurse können damit immer noch nicht kostendeckend 

durchgeführt werden, aber das ist ja auch nicht das Ziel des Ver-

bandes. Denn der möchte weiterhin den Familienpreis aufrecht-

erhalten und mit Verbandsmitteln diese Kurse unterstützen.

Kurse für Erwachsene werden kostendeckend kalkuliert. Dadurch 

können unterschiedliche Preise bei gleicher Seminardauer ent-

stehen, weil die Tagessätze in den Häusern unterschiedlich sind.

Die Junge Gemeinschaft möchte allen interessierten Familien, 

insbesondere den Mitgliedsfamilien, die Kursarbeit ermöglichen, 

so dass niemand aufgrund von fehlenden finanziellen Mitteln von 

der Gemeinschaft ausgeschlossen wird. Auf Anfrage im Diöze-

sanbüro kann jederzeit über die Kurskosten gesprochen und für 

alle ein finanzierbarer Weg gefunden werden.

Am Beispiel eines „normalen“ Kurswochenendes für Familien von 

Freitag bis Sonntag möchte ich unsere Preisgestaltung erläutern.

Standardpreis mit Ermäßigungen

Familie JG Mitglied 100% 230,- €

Andere Familie + ein Drittel 300,- €

Alleinreisende Erwachsene mit Kindern 75% 172,- €

Alleinerziehend 50% 115,- €
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PREISGESTALTUNGSMÖGLICHKEITEN FÜR JG- 

MITGLIEDSFAMILIEN

Wir gehen immer erst einmal von dem Standardpreis für ein 

„normales“ Kurswochenende aus, möchten aber JG-Familien, 

die mehr finanzielle Möglichkeiten haben, um eine freiwillige Er-

höhung der Kurskosten um 20,- € bitten. Familien mit weniger 

finanziellem Spielraum können ohne Rücksprache mit dem Diö-

zesanbüro den Preis um 20 Euro senken. Es entsteht also eine 

Preisspanne von 210 Euro zu 230 Euro bis hin zu 250 Euro. Für 

andere Kursformen, insbesondere Erwachsenenkurse, ist dies 

nicht ohne Absprache machbar.

Der Standardpreis ist immer unter den Angeboten angegeben, 

muss dann aber in das Anmeldeformular eingetragen werden. 

Und an dieser Stelle kommen die Ermäßigungen oder freiwilligen 

Mehrausgaben zum Zuge. Der eingetragene Betrag wird von dem 

uns bekannten Konto eingezogen.

Wir denken, dass dieses Verfahren zu einem Ausgleich unter-

einander führt und hoffen auf die einzigartige Solidarität von 

JGler:innen untereinander.

Vielen Dank

Stefan Wöstmann
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LIEBE FAMILIENKREISE,

unser Angebot an Kurswochenenden für Familienkreise findet ihr 

in der nachfolgenden Übersicht.

Dort sind die Termine mit Ort und Kursleitung aufgeführt. Ihr 

könnt dann einen passenden Termin mit einem Wunschthema 

kombinieren. Auf den folgenden Seiten (S. 10 bis 17) findet ihr 

die Themenausschreibungen zur Wahl. Die Referent:innen stehen 

jeweils für mehrere Themen.

Meldet euch bitte mit der Kursnummer und Eurem Themenwunsch 

an; für weitere Absprachen nimmt dann der/die Referent:in früh-

zeitig Kontakt mit euch auf.

Falls keiner der aufgeführten Termine passt, ist es darüber hin-

aus auch weiterhin möglich, nach zusätzlichen Wochenenden bei 

uns anzufragen. Wenn machbar, richten wir gerne Zusatzkurse 

ein. Zudem sind gegebenenfalls auch andere Themen in Abspra-

che umsetzbar.
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Termine / Orte / Referent:innen:

Kurs 8 Termin:

Ort:

Leitung:

25.03. — 27.03.

Kolpingbildungsstätte Coesfeld

Frank Wolsing

Kurs 15 Termin:

Ort:

Leitung:

13.05. — 15.05. 

Ev. Jugendbildungsstätte Nordwalde 

Stefan Wöstmann

Kurs 22 Termin:

Ort:

Leitung:

26.08. — 28.08.

Heinrich-Lübke-Haus, Günne 

Ute Hachmann

Kurs 24 Termin:

Ort:

Leitung:

02.09. — 04.09.

Ev. Jugendbildungsstätte Nordwalde 

Frank Wolsing

Kurs 25 Termin:

Ort:

Leitung:

09.09. — 11.09. 

Gilwell St. Ludger, Haltern 

Stefanie Reichenbach

Kurs 26 Termin:

Ort:

Leitung:

16.09. — 18.09.

Jugendbildungsstätte Saerbeck

Ute Hachmann

Kurs 29 Termin:

Ort:

Leitung:

23.09 — 25.09.

Jugendbildungsstätte Saerbeck

Michael Greiwe

Kurs 33 Termin:

Ort:

Leitung

18.11. — 20.11.

Haus St. Benedikt, Gerleve

Sabine Düro

Zeiten: Freitag, 17:00 Uhr bis Sonntag, 15:00 Uhr

TN: 1 Familienkreis

Mitgliedspreis*: 230 € pro Familie (für Kurs x in Günne: 250 €)

Andere: 300 € pro Familie (für Kurs x in Günne: 330 €)

* zur weiteren Preisgestaltung bitte Seite 7-8 lesen

Der stärkste Baum verkümmert,
wenn er keine Wurzeln hat.

Peter Amendt
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FAMILIENSEMINAR

ABRAHAM, JONA, FRANZ VON ASSISI & CO…

…sind nur einige Beispiele berühmter Persönlichkeiten aus 

der Bibel und der Kirchengeschichte. Wir möchten an diesem 

Wochenende einen dieser Menschen „lebendig“ werden lassen im 

Erzählen, Spielen, Kreativen, Singen und fragen uns auch, was die 

Person mit unserem Leben heute zu tun haben kann. Dazu sind 

wir mal gemeinsam mit allen, mal in altersspezifischen Gruppen 

aktiv, damit jede Altersstufe „auf ihre Kosten“ kommt.

Referentinnen: Ute Hachmann, Sabine Düro

Bild: Adi Holzer
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FAMILIENSEMINAR

NACHHALTIG 
LEBEN

Nachhaltigkeit zielt auf ein faires, fried- und respektvolles Zu-

sammenleben der Menschen und darauf, die natürlichen Lebens-

grundlagen der Erde zu erhalten. Wir haben nur diese eine! 

An diesem Wochenende werden wir uns mit unserem eigenen 

Lebensstil mit Nachhaltigkeitsaspekten in Bezug setzen, indem 

wir

•	 uns die Dimensionen von Nachhaltigkeit und Nachhaltigkeits-

strategien erschließen,

•	 unterschiedliche Handlungsebenen und –möglichkeiten aufzei-

gen, einordnen und beurteilen,

•	 unseren Umgang mit Widersprüchlichkeiten reflektieren,

•	 praktische Ideen und Schritte für eine Umsetzung nachhalti-

gen Handelns entwickeln.

Im Austausch tragen wir zusammen, was wir in unserem Alltag 

schon alles in diesem Sinne machen und was wir für uns auch 

noch weiterentwickeln können und wollen.

Je nach Ort und Möglichkeit werden wir thematisch passende Be-

sichtigungen und Praxisbeispiele einbeziehen.

Referent:innen: Ute Hachmann, Stefan Wöstmann,

  Frank Wolsing, Sabine Düro, Michael Greiwe 
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FAMILIENSEMINAR

NATUR ERLEBEN

Wie gut die Natur uns Menschen tut, haben bestimmt schon viele 

von euch selber an Leib und Seele gespürt. Wir können aufatmen, 

unser Blick wird freier, Gedanken sortieren sich und wir können 

uns auch auspowern.

Positive Naturerlebnisse fördern die Persönlichkeitsentwicklung 

unserer Kinder und stärken ihr Selbstvertrauen. Ihre sinnliche 

Wahrnehmung und motorischen Fähigkeiten werden geschult. Sie 

erleben sich als Teil der Natur bzw. ihrer Umwelt.

Erleben-Wahrnehmen-Begreifen: Durch sinnliche, spielerische 

und forschende Naturerfahrungsaktionen schärfen wir an die-

sem Wochenende unseren Blick für diese Zusammenhänge und 

die lebendige Vielfalt in der Natur. Daraus können wir Schlüsse 

und Motivation für ein nachhaltiges Handeln zur Bewahrung der 

Schöpfung ziehen („Ich schütze, was ich kenne“). Neben der spie-

lerischen Auseinandersetzung geben auch kreatives Gestalten 

sowie Geschichten und Texte Anregungen dazu.

Je nach Jahreszeit und Möglichkeit vor Ort oder in der näheren 

Umgebung können auch Angebote von Naturschutzeinrichtungen, 

Waldführungen oder ähnliches Bestandteil des Programms sein.

Referent:innen:  Sabine Düro, Michael Greiwe,

  Ute Hachmann
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FAMILIENSEMINAR

AUF DEM WEG

Unser Angebot für Familien und Familienkreise, die gemeinsam 

auf dem Weg sind: Gemeinsam auf dem Weg durch den Alltag, 

durch Krisen und Freuden - unterwegs durchs Leben.

In Familien gibt es selten Stillstand und je nach Lebensphase gilt 

es, sich immer wieder neu auf den Weg zu machen. Mögliche Fra-

gestellungen könnten zum Beispiel sein:

•	 Welche Dinge benötigen wir, um gemeinsam gut auf dem Weg 

zu sein?

•	 An welchen Kreuzungen oder besonderen Situationen haben 

wir uns bereits befunden?

•	 Welche Dinge können wir in unserem Gepäck haben, damit wir 

gut unterwegs sein können?

Am Bedarf der Familien und des Familienkreises entlang bietet dieses 

Wochenende Zeit, sich auszuprobieren und spielerisch Vertrautes 

und Neues für sich, seine Familie und den Familienkreis zu entdecken.

Dieses Format bietet sich vor allem für „Erwachsene-Familien-

kreise“ an und wird dann kostendeckend konzipiert. Aber natür-

lich sind auch Varianten mit Eltern-Kind-Aktionen und Kinderbe-

treuung möglich.

Referent:innen:  Frank Wolsing, Michael Greiwe, Sabine Düro,  

  Stefanie Reichenbach
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FAMILIENSEMINAR

SPURENSUCHE

... EIN FAMILIENKREIS-WOCHENENDE AUF DER SUCHE 

NACH GOTTES SPUR

Kennt ihr das? Den Glauben in der Familie zu leben oder Kinder 

im Glauben zu erziehen, ist oft nicht leicht. Und doch gibt es ganz 

viele kleine und manchmal auch große Spuren, die Gott in unse-

rem (Familien-)Leben hinterlässt.

Gemeinsam wollen wir unsere Spürnasen schärfen und uns auf 

die Suche nach Gottes Spuren in unserem Leben und unserem 

Alltag machen.

Dazu gehört,  auch zu schauen, wie sich unser Glaube immer wie-

der wandelt und was ich brauche/was wir brauchen, um mit Gott 

durch das Leben zu gehen.

Referent:innen:  Sabine Düro, Ute Hachmann, Stefan Wöstmann,  

  Stefanie Reichenbach

    MAN lebt

  Nicht zusAMMeN,

  uM iMMer weNiger

    gluecklich zu seiN.

PAPST FANZISKUS
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FAMILIENSEMINAR

TUT GUT! — EIN SPIELERISCHES AUFTANK-

WOCHENENDE

An diesem Wochenende nehmen wir uns mit Humor, Spaß und 

Leichtigkeit eine Auszeit vom Alltag. Über verschiedene Spiel- 

und Aktionsformen erleben wir Gemeinschaft auf besondere 

Weise. Dabei sind mal Kooperation und Kommunikation gefragt, 

mal geht es darum, kreative Ideen und Lösungen zu entwickeln 

oder einfach nur darum, Bewegungs- und Spielfreude zu erleben. 

Angelehnt an irische Segenswünsche leiten uns die Gedanken:

•	 Nimm dir Zeit zum Spielen, dies ist das Geheimnis ewiger 

Jugend.

•	 Nimm dir Zeit zum Lachen, dies ist die Musik der Seele.

•	 Nimm dir Zeit für deine Seele, dies ist das Geheimnis des 

Lebens.

Das Programm wird zum größten Teil für Eltern und Kinder 

gemeinsam gestaltet, es wird aber auch einzelne Angebote in 

getrennten Gruppen geben.

Referent:innen:  Michael Greiwe, Stefanie Reichenbach,

  Ute Hachmann, Frank Wolsing,

  Stefan Wöstmann, Sabine Düro



THEMEN FAMILIENKREISWOCHENENDEN   | 17 |

FAMILIENSEMINAR

ÜBERRASCHEND DIGITAL

EIN FAMILIENKREIS-WOCHENENDE FÜR FAMILIEN IM 

DIGITALEN ZEITALTER

Die Jahre 2020 und 2021 haben auf das „Digitalverhalten“ von 

Familien massiven Einfluss genommen. Die Gesellschaft mit all 

ihren Facetten und Gruppen nutzte virtuelle Räume neu, auch 

Familien suchten Verbindung auf diesem Weg.

Aber was macht das bis heute mit unserer Vernetzung in der 

Familie? Sind alle auf dem gleichen Stand? Wollen alle dasselbe? 

Wo möchten wir bewusster entscheiden? Wo tun wir uns was 

Gutes virtuell und besonders analog? Und was soll in unserer 

Familienzukunft eine Rolle spielen?

An diesem Wochenende steht die (durchaus lustvolle) Auseinan-

dersetzung mit den Themen Digitalisierung und Familie im Fokus. 

Das wird in digital-analogen und in gemeinschaftlichen Aktionen 

geschehen, mit viel „draußen sein“ und zwischendurch nach 

„innen schauen“. Familie wird immer der erste Hotspot der Digi-

talisierung in der Zukunft sein!

Das Programm wird zumeist für Eltern und Kinder gemeinsam 

gestaltet, es wird wahrscheinlich auch einzelne Angebote in 

getrennten Gruppen und eine Kinderbetreuung geben

Referent:innen:  Stefanie Reichenbach, Stefan Wöstmann,

  Frank Wolsing
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BESINNUNGSTAGE AUF DER INSEL

SPANNENDE FAMILIENGESCHICHTEN

Die Bibel berichtet uns von schwierigen Familienkonstellationen, 

Neid, Eifersucht, Verstrickungen in Schuld und Lügen, Geschwister-

gerangel, Kämpfe um Liebe, Macht und Besitz: Diese Themen sind 

hochaktuell und uralt zugleich.

Ebenso wird eine große Vielfalt beschrieben, wie Familien zusam-

menleben. Der Klassiker „Vater, Mutter, Kind“ kommt weniger vor. 

Vor allem geht es um Nachkommen: Familie soll erhalten werden und 

wachsen. Selbst bei der „Heiligen Familie“ war nicht alles so, wie man 

sich das normalerweise vorstellt: Maria, noch unverheiratet, wird 

schwanger, Josef, ihr Verlobter ist nicht der Vater. Der trägt sich 

mit dem Gedanken, Maria zu verlassen – wir wissen alle, wie diese 

Geschichte ausgegangen ist – sie hat uns Weihnachten „beschert“. 

Auch Jesus‘ Aussagen zu „seiner“ Familie sind für uns manchmal 

widersprüchlich und schwer verdaulich.

In diesen Tagen wollen wir uns mit biblischen Familiengeschichten 

auseinandersetzen und schauen, ob sie uns für unser Leben heute 

etwas sagen können. Zeiten der Stille, Austausch in der Gruppe und 

die Insel im Winter sind uns dabei gute Wegbegleiter.

Termin: Do. 20. Januar, 12:00 Uhr bis

 Mo. 24. Januar, 12:00 Uhr

Ort: Friesenhof, Norderney

TN: 14 Erwachsene

Leitung: Sabine Düro, Monika Heitmann

Mitgliedspreis*: 280 € pro Person

Andere: 370 € pro Person

*zur weiteren Preisgestaltung bitte Seite 7-8 lesen

Kurs

1
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OFFENER THEMENABEND (Hybridveranstaltung)

DER KLIMAWANDEL – 

GESCHICHTE, MYTHEN, WAHRHEITEN

Was bedeutet Klimawandel? Existiert er wirklich 

oder wird es politisch hochgepusht? Gab es Kli-

mawandel schon immer? Warum sind die Dinos 

ausgestorben? Warum passieren so viele Umwelt-

katastrophen - Überschwemmungen, Brände, 

Waldsterben...? Oder stecken Verschwörungstheoretiker dahinter?

Wenn es wirklich den Klimawandel gibt – Wie lange kennen wir das Pro-

blem schon? Welche Ideen gibt es dagegen? Was kann man (allgemein 

Menschheit) wirklich tun – und was können wir konkret wirklich tun?

Wenn es die Zeit zulässt, würden wir auch gerne in eine gemeinsame 

Diskussion darüber kommen, wie wir mit sogenannten Stammtisch-

Parolen umgehen können und was wir in der JG tun können.

Volker Kelm, Geologe in der Gemeinde Gislaved, Schweden, kennt 

sich hervorragend mit dem Klimawandel aus und beantwortet auch 

ungewöhnliche Fragen, z.T. mit einem Schmunzeln, aber ganz viel 

Wahrheit und Tiefe. Er kommt gerne mit Menschen ins gemeinsame 

Diskutieren und Philosophieren über die Gegebenheiten, Schieflagen 

und unsere Zukunft auf dieser Erde. Im Alltag arbeitet er mit Altlas-

ten, Grundwasser und Klimaanpassung.

Kurs

2

Termin: Do. 03. Februar, 20:00 Uhr

Ort: Borken (Pfarrheim o.ä.) | digital per ZOOM

TN: analog: ca. 20 Pers., digital: offen für alle

Referent: Volker Kelm

Leitung: Ute Hachmann

Preis: kostenlos
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FÜR FRAUEN 

ALLTAGS-INSELN

Eine bewusste Unterbrechung des Alltags, Innehalten und Zeit 

für sich nehmen ... dazu laden wir ein.

Mit verschiedenen kreativen und meditativen Elementen wollen 

wir unserer Seele und unserem Körper eine Atempause gönnen.

Termin:  Sa. 12. Februar, 9:30 – 17:00 Uhr

Ort:  Familienbildungsstätte Selm

TN:  bis zu 15 Frauen

Leitung:  Sabine Düro

Mitgliedspreis*: 10 € pro Frau

Andere:  15 € pro Frau

  Umlage für Essen und Getränke

*zur weiteren Preisgestaltung bitte Seite 7-8 lesen
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Termin: Fr. 18. Februar, 17:00 Uhr bis

 So. 20. Februar, 14:00 Uhr

Ort: Heinrich-Lübke-Haus, Günne 

TN: bis zu 7 Familien (unabhängig von Familien- 

 lenkreisen)

Leitung: Ute Hachmann

Mitgliedspreis*: 250 €

Andere: 330 €

*zur weiteren Preisgestaltung bitte Seite 7-8 lesen

AUFTANK-WOCHENENDE FÜR FAMILIEN

HEISSE SCHOKOLADE MIT GOTT

Familie rockt! 24 Stunden an 7 Tagen in der Woche geht‘s für 

Eltern und Kids richtig rund. Der Terminkalender ist voll und es 

bleibt nur wenig Zeit, um auszuspannen, einen Gang zurückzu-

schalten und neue Kraft zu tanken. Und gerade der Winter ist eine 

Zeit, in der man oft irgendwie „durchhalten“ muss. Gönnt euch 

also ein Wochenende mit genug Zeit, um die eine oder andere 

heiße Schokolade mit Gott zu genießen!

Dieses Wochenende bietet euch 

eine Auszeit: Morgens, mit-

tags und abends (dann etwas 

ausführlicher) gibt es gemein-

same spirituelle Impulse. Und 

zwischen den Impulsen und 

Mahlzeiten im Haus habt ihr 

viel Zeit zur Entspannung und 

für eigene Unternehmungen. 

Gruppenleiter:innen betreuen die Kids, sodass ihr als Eltern die Zeit 

auch für euch als Paar nutzen könnt - oder allein oder als kleine 

Gruppe oder auch mit eurer ganzen Familie. 

Ihr gestaltet diese Zeiten einfach so, wie es euch gut tut! Dazu lädt 

die Umgebung, der Arnsberger Wald, der Möhnesee und die nahe 

Stadt Soest mit ihrem alten Stadtzentrum ein. 

Freut euch auf ein entspanntes, erfüllendes Wochenende … natür-

lich mit heißer Schokolade!
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OFFENER THEMENABEND (Hybridveranstaltung)

ERNEUERBARE ENERGIEN

UND E-MOBILITÄT

Ist das E-Auto die Zukunft oder brauchen wir 

andere Modelle? Oder gibt es die vielleicht sogar 

schon? Wo sind die Probleme beim Akkubau? Und 

was machen die E-Autos eigentlich, wenn der 

ohne Strom ausfällt?

Diesen und vielen anderen Fragen, die ihr auch 

selbst einbringen könnt, werden wir uns an die-

sem Abend stellen und sicher viele Antworten 

bekommen. Wenn es die Zeit zulässt, würden 

wir auch gerne in eine gemeinsame Diskussion 

darüber kommen, wie wir mit sogenannten Stammtisch-Parolen 

umgehen können und was wir in der JG tun können.

Volker Kelm, Geologe in der Gemeinde Gislaved, Schweden, kennt 

sich hervorragend mit dem Klimawandel aus und beantwortet 

auch ungewöhnliche Fragen, z.T. mit einem Schmunzeln, aber 

ganz viel Wahrheit und Tiefe. Er kommt gerne mit Menschen ins 

gemeinsame Diskutieren und Philosophieren über die Gegeben-

heiten, Schieflagen und unsere Zukunft auf dieser Erde. Im Alltag 

arbeitet er mit Altlasten, Grundwasser und Klimaanpassung.

Termin: Do. 03. März, 20:00 Uhr

Ort: Verbändehaus Münster | digital per ZOOM

TN: analog: ca. 20 Pers., digital: offen für alle

Referent: Volker Kelm

Leitung: Ute Hachmann

Preis: kostenlos
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SEMINAR FÜR MÜTTER UND TÖCHTER

TIMEOUT MIT LIEBE UND KREATIVITÄT

Wer kennt das nicht? In der allge-

meinen Hektik des Alltags verlie-

ren wir uns immer wieder aus dem 

Blick, hören einander nicht mehr zu 

und bekommen manchmal gar nicht 

mit, wie es der anderen geht. Dies 

kann zu Missverständnissen und 

Streit führen. Hinzu kommt, dass 

es in bestimmten Lebens- bzw. 

Entwicklungsphasen herausfor-

dernder wird, wertschätzend und 

verständnisvoll miteinander umzu-

gehen.

An diesem Wochenende wollen wir Gelegenheit bieten, aus dem „All-

tagstrubel“ auszusteigen und gemeinsam durchzuatmen. Durch diese 

Auszeit können wir mehr voneinander erfahren, uns gegenseitig 

Gutes tun und Ideen für den Alltag entwickeln, um den Gewohnheiten 

ein „Schnippchen zu schlagen“. Dadurch können Mutter und Tochter 

wieder näher zusammenrücken, sodass weitere Herausforderungen 

und Stürme gemeinsam bewältigt werden können. 

Anregende Gespräche, kreatives Tun und jede Menge Spaß sind an 

diesem Wochenende garantiert. Ebenso wird es Zeiten geben, wo die 

Mädels (und auch die Mütter) mal einfach „Ruhe voreinander haben“ 

und sich mit anderen austauschen können.

Termin: Fr. 11. März, 17:00 Uhr bis

 So. 13. März, 16:00 Uhr

Ort: Jugendbildungsstätte Saerbeck

TN: 14 Mütter mit ihren Töchtern von 13 bis  

 17 Jahren

Leitung: Sabine Düro, Lisa Elbers

Mitgliedspreis*: 170 € pro Mutter und Tochter

Andere: 220 € pro Mutter und Tochter

*zur weiteren Preisgestaltung bitte Seite 7-8 lesen
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BETEILIGUNG FÜR MITGLIEDER

DIÖZESANVERSAMMLUNG UND

MITGLIEDERVERSAMMLUNG JG E.V.

Unsere Verbandsgremien tagen 

alljährlich und beschließen die 

zukünftige Ausrichtung des Ver-

bandes. Darüber hinaus besteht die 

Möglichkeit für Begegnung mit inte-

ressanten Menschen. Insbesondere am Freitag nehmen wir uns 

Zeit für kulturelle Programmpunkte. 

Am Samstagmorgen widmen wir uns dem Bericht der Diözesan-

leitung, den Finanzen der JG, Anträgen an die Versammlung und 

den Wahlen.

Eingeladen sind alle JG Mitglieder, die Lust haben, die diözesane 

Arbeit der JG kennenzulernen. Wegen der beschränkten Schlaf-

plätze bitten wir um frühzeitige Anmeldung. Auch die Teilnahme 

nur am Samstag ist möglich und dann natürlich kostenlos.

Einladungen an die Teilnehmer:innen der DV und die Mitglieder des 

JG e.V. der letzten Jahre werden Anfang 2022 direkt versandt. 

Interessierte Personen, können sich jederzeit im Diözesanbüro 

anmelden.

Termin: Fr. 18. März, 18:00 Uhr bis

 Sa. 19. März, 16:00 Uhr

Ort: IDP – Liudgerhaus, Überwasserkirchplatz 3,  

 48143 Münster

Beitrag: Unterbringung in EZ 20,- € p.P.

 (DZ für Paare eingeschränkt vorhanden)

TN: JG Mitglieder, Mitglieder des JG e.V. und

 Interessierte

Leitung: Diözesanleitung der JG, Vorstand des JG e.V.
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SEMINAR FÜR FRAUEN IN DER FAMILIENPHASE

UND MITTENDRIN: ICH.

Das Lebensalter von 30 bis 45 / 50 wird oft als die „Rush Hour 

des Lebens“ bezeichnet. Partnerschaft, Familie, Beruf, Kinder 

bekommen und durch das Leben begleiten, persönliche Verände-

rungen – all diese Faktoren beeinflussen das Leben und können 

es kräftig durcheinanderwirbeln.

Frauen in der Familienphase geht dabei manchmal der Blick auf 

die eigenen Bedürfnisse etwas verloren und wir mühen uns spä-

ter ab, eigene Zeiten beinahe frei zu kämpfen.

Es geht um die Frage, wie das Leben mehr nach unserem 

Geschmack gestaltet werden kann und welche persönlichen 

Schritte es ggf. benötigt, um dies mehr und mehr zu tun. Wir 

laden herzlich dazu ein, neue Erfahrungen zu machen und andere 

Seiten an sich selbst kennenzulernen. Unser Programm soll dabei 

verschiedene inhaltliche und methodische Anknüpfungspunkte 

bieten, um in die Auseinandersetzung mit sich selbst, der Gruppe 

und den eigenen Themen zu kommen.

Ziel soll es sein, gestärkt und gut ausgeruht nach dem gemein-

samen Wochenende wieder in den turbulenten (Familien-) Alltag 

starten zu können.

Termin: Fr. 01. April, 17:00 Uhr bis

 So. 03. April, 16:00 Uhr

Ort: Heinrich-Lübke-Haus, Günne

TN: mindestens 10 Frauen

Leitung: Stefanie Reichenbach, N.N.

Mitgliedspreis*: 190 € pro Frau (Einzelzimmer)

Andere:  250 € pro Frau (Einzelzimmer)

*zur weiteren Preisgestaltung bitte Seite 7-8 lesen

Viele Frauen sind auf ihren guten Ruf bedacht,
aber die anderen werden glücklich.

Josephine Baker

Kurs

9
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INSEL-FAMILIENWERKSTATT

AMELAND — NORDSEE MIT WATT

UND ME(H)ER

Die Nordseeinsel Ameland liegt einmalig im Watt der Niederlande. 

Wir werden mit den Familien erlebnisreiche Tage verbringen, die 

Kultur der Insel erkunden, die Umwelt näher verstehen lernen und 

den Umgang mit der Natur bedenken. Pflanzen und Tiere haben auf 

Inseln einen besonderen Lebensraum. Der Mensch lebt, den Natur-

gewalten ausgeliefert, seit Jahrhunderten auf der Insel und musste 

sich anpassen.

Wir lernen vor Ort, welche Rolle der Klimawan-

del für Küste und Insel bedeuten wir. Umwelt-

verschmutzung und Mikroplastik in den Meeren 

wird zum Thema, wenn die Gruppe Angespültes 

(„Jutter“) am Strand analysiert (und einsammelt). 

Ameland hat eine eigene Atmosphäre und bietet 

noch alte Dörfer und kulturelle Sehenswürdigkei-

ten und Lernerfahrungen rund um das Inselleben.

Alle Familien kümmern sich gemeinsam sowohl 

um das Gruppenessen, als auch um die Kinder, 

um Spiel und Spaß, sowie kreative Elemente. Die 

Lern- und Erfahrungsinhalte der Insel werden mit 

Hilfe des Referenten und externer Angebote auf-

gearbeitet.
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Termin: Fr. 08. April, 17:00 Uhr bis

 Do. 14. April, 12:00 Uhr (Gründonnerstag)

Ort: „Haus Ritskemoei“, Kooiweg 3, Buren,

 Selbstversorger-Großgruppenunterkunft

TN: 8-10 Familien – unabhängig von Familien- 

 kreisen (max. 42 Personen), Unterbringung  

 in Familienzimmern, Hundemitnahme nur  

 begrenzt möglich (unbedingt mit anmelden)

Leitung: Frank Wolsing

Mitgliedspreis*: 330 € pro Familie

Andere: 435 € pro Familie

Die Preise verstehen sich inkl. Verpflegung im Haus. Fähre und 

Anfahrt sind nicht inbegriffen (Tipp: Fähre buchen, sobald ihr eine 

verbindliche Anmeldebestätigung habt). Inkl. ist eine gemeinsame 

Gruppenunternehmung (z.B. Fischerboot zur Sandbank).

50% Ermäßigung für Ein-Eltern-Familien, Preise für Einzelperso-

nen bzw. erwachsene Kinder und Gastkinder nach Absprache.

*zur weiteren Preisgestaltung bitte Seite 7-8 lesen

Es wird ein organisatorisches Vortreffen für die mitfahrenden 

Familien am Sonntag, 06. März um 14:30 Uhr, wahrscheinlich in 

einem Pfarrheim in 46414 Rhede geben.
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BESINNUNGSTAGE FÜR FAMILIEN

KAR- UND OSTERTAGE

Keine Zeit im Jahr ist spirituell so dicht wie die Kar- und Oster-

tage. Hier erinnern wir uns an das Zentrum unseres Glaubens: An 

Jesu Tod und Auferstehung. Vielen Familien stellt sich die Frage, 

wie man die Kar- und Ostertage so gestalten kann, dass es allen 

gerecht wird. Unser Osterkurs ist die Antwort darauf!

Wir wollen miteinander eintauchen 

in das Geschehen in Jerusalem vor 

2000 Jahren, aber auch in unsere 

Glaubensgeschichte heute. Die the-

matische Arbeit in den Gruppen und 

mit allen gemeinsam bietet Raum für 

eine intensive Begegnung mit sich 

selbst, mit anderen und mit Gott. 

Dabei hat vieles Raum: Gespräch und 

Gebet, draußen sein und Bewegung, 

kreatives Tun und Singen, Stille und 

Meditation, Zeit als Paar, Zeit für sich, 

Zeit mit allen. In die gemeinsamen 

Gottesdienste ist die gesamte Familie 

eingebunden.

Dabei sind wir miteinander unterwegs - gemeinsam durch diese 

wichtigen Tage – und erleben miteinander die Trauer des Kreuz-

weges und die Freude der Auferstehung.

Termin: Gründonnerstag, 14. April, 11:00 Uhr bis

 Ostersonntag, 18. April, 13:00 Uhr

Ort: Ev. Jugendbildungsstätte, Tecklenburg

TN: 8 Familien

Leitung: Stefan Wöstmann, N.N.

Mitgliedspreis*: 380 € pro Familie

Andere: 480 € pro Familie

*zur weiteren Preisgestaltung bitte Seite 7-8 lesen
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ABENDVERANSTALTUNGEN

BIBLIODRAMA

Manchmal kommt uns die Bibel doch sehr antiquiert und weit ent-

fernt vor. Das muss aber nicht so sein. Es ist sehr spannend, 

einmal in einen Bibeltext „einzutauchen“. Möglich wird das unter 

anderem mit dem Bibliodrama: Dies ist eine kreativ-darstellende 

Zugangsweise zu biblischen Texten und gleichzeitig zur eigenen 

Persönlichkeit. Die Teilnehmenden übernehmen Rollen aus der 

Geschichte und „leihen“ ihnen 

ihre Person, handeln und 

agieren also spontan in der 

Rolle und interagieren mit 

den anderen „Rollenträgern“ 

der Gruppe innerhalb des 

vorgegebenen Textes. Dabei 

wird die Bibelgeschichte 

durch die Verknüpfung mit eigenen Gefühlen und Ideen im Raum 

lebendig und kann uns auf einmal eine Menge sagen. Wir lernen 

dabei viel über die Bibel, die Haltungen darin und über uns selbst 

und unsere Gottesbeziehung. Diese Erfahrungsebene ist eben 

nicht mehr nur kognitiv, sondern mit vielen Sinnen verknüpft mit 

unserer Person.

Da aber nicht immer jede und jeder aus einem Familienkreis daran 

Interesse hat, sind diese Termine frei für jede:n Interessierte:n. 

Anmeldungen bitte bis 1 Woche vorher! Unter „Themenabende“ 

ist das Angebot auch für einen ganzen Kreis buchbar.

Termin 1: Do. 28. April, 18:30 - 21:30 Uhr (Kurs 12)

Ort: Pfarrheim St. Laurentius, Senden

Termin 2: Fr. 16. September, 19:00 Uhr (Kurs 27)

Ort: Pfarrheim „Zur Heiligen Familie“, Rhede

TN: bis 12 Personen

Leitung: Ute Hachmann

Preis: kostenlos

Anmeldung: bis 1 Woche vor dem Termin
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WANDEREXERZITIEN

MIT FRANZISKUS UND KLARA

DAS LEBEN UNTER DIE FÜSSE NEHMEN

Nachdem wir im vorletzten Jahr die erste Etappe des Franzis-

kusweges bewältigt haben, wollen wir jetzt von Assisi nach Rieti 

pilgern. Wegbegleiter sind der Hl. Franziskus und die Hl. Klara. 

Wie beide ihr Leben in der Nachfolge Jesu ausgerichtet haben, 

welchen Schwierigkeiten sie sich stellen mussten, wie sie sich 

gegenseitig inspiriert haben und wie es ihnen zu Lebzeiten gelun-

gen ist, so viele Menschen für ihre Idee zu begeistern, sollen Leit-

motive dieser Tage sein. Außerdem die Frage, was sie uns Men-

schen an Impulsen für unser Glaubensleben heute geben können.

Wir fliegen bis Rom, von dort ist auch der Rückflug. In Assisi star-

ten wir unsere Pilgerreise. Die Unterbringung erfolgt in einfachen 

Gasthäusern, meist in Doppelzimmern. Ein Fahrzeug, das von uns im 

Wechsel gefahren werden muss und unser Gepäck mitnimmt, beglei-

tet unseren Weg. Im Preis inbegriffen sind Flug, Bustransfer, Über-

nachtungen sowie Frühstück, Lunchpaket und warmes Abendessen.

Wir pilgern vorrausichtlich in 8 Etappen, mit einem Zwischen-

stopp in Spoleto und einem Ausklang mit einer Übernachtung in 

Rieti. Von dort geht es mit dem Bus zurück nach Rom. Die Weg-

strecken sind recht anspruchsvoll, da wir durch das Gebirge 

wandern und haben eine Länge von ca. 20 Kilometern.

Termin: So. 01. Mai, 17:00 Uhr bis

 Sa. 14. Mai, 15:00 Uhr

Ort: Von Assisi nach Rieti

TN: 15 Erwachsene

Leitung: Sabine Düro

Mitgliedspreis*: 1.624 € (voraussichtlich, je nach TN-Zahl)

Andere: 2.000 €

*zur weiteren Preisgestaltung bitte Seite 7-8 lesen

„Es kommt niemals ein Pilger nach Hause, ohne ein 
Vorurteil weniger und eine neue Idee mehr zu haben.“ 

Thomas Morus
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SCHÖPFUNG NACHHALTIG BEWAHREN

WALD — WASSER — VIELFALT

Gottes Schöpfung, in der wir leben dürfen, ist 

ein großartiges Kunstwerk. Allein schon Wald 

und Wasser sind Lebensräume für unzählige 

Tier- und Pflanzenarten. Als Erholungs- und 

Erlebnisräume tun sie uns gut und lassen uns 

auftanken, gleichzeitig sind sie wichtige Roh-

stoff- und Energiequelle. Doch Klimawandel, 

Vermüllung und schädliche Eingriffe setzen den 

Ökosystemen bedrohlich zu. Mit diesen verschie-

denen Aspekten werden wir uns an diesem Wo-

chenende anschaulich befassen. Wir werden das 

immer wieder staunenswerte Zusammenspiel 

und Wertvolle in der Natur wahrnehmen und uns 

aktiv entdeckend mit den mehr oder weniger 

sichtbaren Beschädigungen und ihren Folgen auseinandersetzen. 

Diese Erfahrungen setzen wir in Bezug zu unseren Lebens- und 

Konsumgewohnheiten, sowie den verschiedenen Dimensionen 

von Nachhaltigkeit und entwickeln Handlungsmöglichkeiten, um 

die natürlichen Lebensgrundlagen und „Gottes Kunstwerk“ für 

die Zukunft zu erhalten.

Möhnesee und Arnsberger Wald laden dazu ein, ins Thema einzu-

tauchen. Darüber hinaus ist geplant, einen Programmteil in Zu-

sammenarbeit mit dem LIZ Wasser und Wald Möhnesee e.V. zu 

gestalten. Neben dem Programm in der Gesamtgruppe wird es 

auch Angebote getrennt für Erwachsene und Kinder geben.

Termin: Fr. 13. Mai, 17:00 Uhr bis

 So. 15. Mai, 15:00 Uhr 

Ort: Heinrich-Lübke-Haus, Günne

TN: bis zu 7 Familien

Leitung: Ute Hachmann, Michael Greiwe

Mitgliedspreis*: 250 € pro Familie

Andere: 330 € pro Familie

*zur weiteren Preisgestaltung bitte Seite 7 lesen

Kurs

14
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EIN WALDTAG IM SAUERLAND

NATUR UND KLIMAWANDEL HAUTNAH

An diesem Tag wollen wir im Arnsberger Wald in 

die Natur eintauchen. Gleichzeitig können wir den 

Folgen des Klimawandels nicht mehr entfliehen, 

denn ein Großteil des Waldes ist hier dem Klima-

wandel bereits zum Opfer gefallen. Das wollen wir 

vor Ort verstehen und be-greifen.

Dazu treffen wir uns im Naturpark Arnsberger 

Wald in Uentrop. Wir erleben die Bedeutung des 

Waldes mit Kopf, Hand und Fuß und werden sensi-

bilisiert für das, was vor unserer Haustür passiert. Es wird um die 

Ökologie und die Ökonomie eines Waldes gehen, um ein Zusammen-

spiel von Naturschutz und Forstwirtschaft, um die Bedeutung von 

Biodiversität, aber auch um eure Fragen und natürlich darum, wie 

wir unser Klima und unsere Natur besser schützen können.

Wer mag, darf am Ende selbst ein 

Stück am Wiederaufbau des Waldes 

mitwirken und einen oder mehrere 

kleine Bäume pflanzen. Eine Jagd-

hütte mit Ofen und Sitzgelegenhei-

ten, ein Plumpsklo, ein Bach und 

sauberes Trinkwasser bieten vor 

Ort eine gute Grundlage für den Tag.

Essen und Getränke bitte selbst 

mitbringen! Barrierefreiheit ist 

nicht überall gewährleistet.

Kurs

16 Kurs

21

Termin 1: Sa. 21. Mai, 10:30 – 18:00 Uhr (Kurs 16)

Termin 2: Sa. 20. August, 10:30 – 18:00 Uhr (Kurs 21)

Ort: Treffpunkt Dorfplatz Arnsberg-Uentrop,  

 Zum Hainberg 2

TN: 5 Familien / 10 Erwachsene

Leitung: Ute Hachmann, Sabine Düro

Mitgliedspreis: kostenlos

Andere: 5 € pro Person, 10 € pro Familie
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FAHRRAD-PILGERTOUR

GLAUBENSSPUREN

GESTERN – HEUTE – MORGEN?

Glaube passiert durch Überlieferung. Er wird von Mensch zu 

Mensch, von Eltern zu Kindern, von Generation zu Generation weiter 

getragen. Und jede Generation hat die Verantwortung, den Glauben 

so weiter zu geben, dass er für die nächste Generation lebbar ist.

Mit dem Fahrrad machen wir uns auf den Weg, um ehemalige und 

aktuelle Klöster, Wallfahrtsorte und andere spirituelle Orte zu besu-

chen und uns von der Geschichte und Gegenwart inspirieren zu las-

sen. So erleben wir Orte, an denen seit Generationen der Glaube 

weitergegeben wurde, aber auch Menschen, die heute etwas anbie-

ten, was aus unterschiedlichen Gründen viele Gläubige anzieht. 

Dadurch kommen wir immer wieder auch in Korrelation mit unserem 

eigenen Glauben und unserer Spiritualität, die immer in Bewegung 

ist - wie wir auf dem Fahrrad. Und so stellt sich uns die Frage nach 

dem morgen: Was möchten wir weitergeben? Und was auch nicht?

Wir fahren von Münster über Telgte, Kloster Vinnenberg, Marien-

feld, Abtei Varensell, Rheda-Wiedenbrück, Stromberg, Herzfeld, 

Soest, Werl bis nach Dortmund. Von dort werden wir mit dem Zug 

(inkl. Fahrrad) zurück nach Münster fahren. Die Etappenlängen 

liegen bei etwa 25 km am An- und Abreisetag und bei ca. 50 – 60 

km an den übrigen Tagen. Die Unterbringung erfolgt in Einzelzim-

mern und für Paare nach Möglichkeit in Doppelzimmern.

Termin: Mi. 08. Juni, 11:00 Uhr bis

 So. 12. Juni, 11:00 Uhr 

Ort: Münster — Rundtour — Zug nach Münster

TN: 13 Erwachsene

Leitung: Ute Hachmann

Mitgliedspreis*: 220 € pro Person

Andere: 290 € pro Person

*zur weiteren Preisgestaltung bitte Seite 7-8 lesen
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Kurs
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WERKSTATT FÜR VÄTER UND KINDER

EIN KOFFER VOLLER MÖGLICHKEITEN

Mal sehen, was in ihm steckt, im Koffer voller 

Möglichkeiten: Seinen Inhalt werden wir gemein-

sam entdecken und etwas daraus machen. Der 

Lernstandort „Saerbecker Energiewelten“ der 

Klimakommune Saerbeck bietet uns die Möglich-

keit, uns aktiv mit den Themen erneuerbare Energien und Klima-

wandel zu beschäftigen. Wir erfahren, wie unsere Handlungs- 

und Lebensgewohnheiten Klima und Umwelt beeinflussen. Diese 

Zusammenhänge ordnen wir mit Blick auf nachhaltiges Handeln ein 

und erschließen uns, was wir für mehr Klimaschutz tun können.

Darüber hinaus werden wir mit allen Sinnen, viel Spaß und Fan-

tasie gestalten, werken, spielen und unserem kreativen Poten-

zial Raum geben. Dazu stehen uns verschiedene Anregungen und 

Materialien zur Verfügung.

Ein Wochenende als kreative Unterbrechung des Alltags – eine 

Unterbrechung für den Alltag. Väter und Kinder erleben sich an die-

sem Wochenende auf besondere Weise und können ihre Beziehung 

und ihr Miteinander stärken.

Termin: Fr. 10. Juni, 17:00 Uhr bis

 So. 12. Juni, 15:00 Uhr

Ort: Jugendbildungsstätte Saerbeck

TN: 8 Väter mit ihren Kindern

Leitung: Michael Greiwe

Mitgliedspreis*: 170 € pro Vater mit Kindern

Andere: 220 € pro Vater mit Kindern

*zur weiteren Preisgestaltung bitte Seite 7-8 lesen
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FRAUENSEMINAR – INSEL

angstFREI LEBEN

Angst und Freiheit – zwei Pole, zwischen denen sich unsere Leben 

bewegt. Durch die Pandemie wurde uns dies sehr deutlich. Ob wir 

wollten oder nicht, bekamen wir diesen Sog mehr oder weniger 

zu spüren.

Die anderen gesellschaftlichen Herausforderun-

gen betreffen den Klimawandel sowie die Men-

schenrechte und die Gerechtigkeit.

In diesen Tagen wollen wir uns mit diesen drei 

großen Themenfeldern auseinandersetzen und 

sie auf unseren Lebensalltag herunterbrechen. 

Wie wir aktiv damit umgehen können, damit wir 

lebendig und kraftvoll durch das Leben, gehen … 

das wollen wir in diesen Tagen ausloten.

Die Insel mit ihrer Natur, Gespräche, Zeiten der Stille, Körper-

übungen und kreatives Tun unterstützen diesen Prozess und 

geben Anregungen für den Alltag.

Termin: Mi. 15. Juni, 12:00 Uhr bis

 So. 19. Juni, 14:00 Uhr 

Ort: Haus Meedland, Langeoog

TN: 20 Frauen

Leitung: Sabine Düro, Monika Heitmann

Mitgliedspreis*: 370 € pro Frau

Andere: 490 € pro Frau

*zur weiteren Preisgestaltung bitte Seite 7 lesen

„Das habe ich noch nie vorher versucht,
also bin ich mir völlig sicher, dass ich es schaffe.“ 

Pippi Langstrumpf



KURSE UND TAGESVERANSTALTUNGEN   | 36 |

RELIGIÖSE FAMILIENFREIZEIT

FEUER UND FLAMME

Die meisten Menschen können sofort sagen, wofür sie Feuer und 

Flamme sind, was sie begeistert. Wir laden begeisterte Familien 

ein, zwei Sommerwochen miteinander zu verbringen, sich auszu-

tauschen, Neues zu entdecken, zu entspannen, zu spielen, kreativ 

zu sein… Unter anderem werden wir die örtliche Feuerwehr und 

einen Leuchtturm besuchen.

Einer hat uns angesteckt – diese Liedzeile meint Jesus, der mit 

der Idee von einem neuen Leben begeisterte. Die religiöse Famili-

enfreizeit greift das auf und lädt auch zu besinnlichen Momenten 

und gemeinsamem Glaubensleben ein.

Die Umgebung von Bünsdorf am Wittensee (15 km bis zur Ostsee) 

bietet vielfältige Möglichkeiten für Entdeckungen in der Natur, 

Begegnungen untereinander und ein kreatives Miteinander. Dabei 

sind alle eingeladen, ihre Ideen einzubringen und bei der Durch-

führung mitzuwirken. Wir werden wieder eine Kinderbetreuung 

vor Ort haben, so dass auch für Eltern Freiräume entstehen.

Die Unterbringung erfolgt in Doppelzimmern, 4 Doppelzimmer 
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Termin: Sa. 16. Juli nachmittags bis 

 Fr. 29. Juli nach dem Frühstück

Ort: Erholungs- und Bildungszentrum

 Wittensee, Bünsdorf

Leitung: Elisabeth Löckener, Siegfried Löckener

Mitgliedspreis*: 2.050 € pro Familie

Andere: 2.700 € pro Familie

TN: 20 Familien (max. 100 Personen)

*zur weiteren Preisgestaltung bitte Seite 7-8 lesen

ergeben ein Appartement mit 2 Sanitärbereichen. 

Dazu stehen uns noch Gemeinschaftsräume zur 

Verfügung. Die Mahlzeiten werden im Haupthaus 

eingenommen.

Gastkinder von Familien und andere Besucher:innen werden 

separat berechnet und in Rechnung gestellt. Die Preise variieren 

nach Alter und Art der Unterbringung. Grundsätzlich gilt: Für je 

2 Familienmitglieder wird ein DZ gebucht. Bei ungerader Anzahl 

füllen wir ein DZ mit einem Beistellbett auf. Wer dazu Fragen hat, 

nehme bitte mit uns Kontakt auf.

Eine Fotostrecke mit Beschreibungen zum Haus findet Ihr unter: 

www.ebz-wittensee.de.

Kurs
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FRAUENSEMINAR

FRAUEN UNTERWEGS:

BEWUSST LEBEN – NATUR ENTDECKEN

Wir machen uns auf den Weg, um bewusst die Natur mit all ihrer 

Veränderungen — u.a. das Waldsterben — wahrzunehmen.

Wir sehen und spüren die Auswirkungen des Klimawandels gerade 

auch im Wald und wollen uns Zusammenhänge erschließen, was 

das für uns Menschen und die gesamte Erde bedeutet. Welchen 

Beitrag wir als ein-

zelne Menschen 

leisten können, um 

diese Entwicklun-

gen zu minimieren 

und trotzdem weiter 

in Lebensfreude zu 

bleiben, sind Themen 

des Wochenendes.

Freude an der Natur 

und dass du eine 

Wanderstrecke von 

ca. 20 km bewälti-

gen kannst sind die 

einzigen Vorausset-

zungen. Die Unter-

bringung erfolgt 

voraussichtlich in 

Doppelzimmern.

Termin: Fr. 02. September, 14:00 Uhr bis

 So. 04. September, 15:00 Uhr 

Ort: Glane bei Bad Iburg

TN: 14 Frauen

Leitung: Sabine Düro, Monika Heitmann

Mitgliedspreis*: 130 € pro Frau

Andere: 170 € pro Frau

*zur weiteren Preisgestaltung bitte Seite 7-8 lesen



KURSE UND TAGESVERANSTALTUNGEN   | 39 |

Kurs
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Termin: Sa. 17. September, 10:30 Uhr bis

 So. 18. September, 14:00 Uhr

Ort: Kloster Gerleve

TN: mit Enkelkindern von 4 -11 Jahren

Leitung: Sabine Düro, Stefanie Reichenbach

Mitgliedspreis*: 45 € pro Erwachsener, 30 € pro Kind

Andere: 60 € pro Erwachsener, 30 € pro Kind

*zur weiteren Preisgestaltung bitte Seite 7-8 lesen

SEMINAR FÜR GROSSELTERN MIT IHREN ENKELN

UNTERWEGS MIT OMA UND OPA

Einmal nur mit Oma oder Opa unterwegs sein: Miteinander spie-

len, lachen, basteln, erzählen und vieles mehr. Dazu möchten wir 

einladen.

Darüber hinaus wollen wir uns über die besondere Beziehung von 

„Alt“ und „Jung“ austauschen und entdecken, welche Potenziale 

sie für beide Seite enthält und wie sie lebendig gestaltet werden 

kann.

Nimm dein Enkelkind an die Hand, lass dich von 
ihm führen. Zur Belohnung zeigt es dir eine Welt,

die wir längst vergessen haben. (unbekannt)
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DIÖZESANVERSAMMLUNG UND MITGLIEDERVERSAMM-

LUNG JG E.V.

NEUSTART MITEINANDER! – Vom Land NRW 

gefördertes Treffen von Vereinen

Wir laden ein zur zweiten Diözesanversammlung 

im Jahr 2021. Nach der Onlineversammlung, die 

wegen wichtiger Abstimmungen zu den Finan-

zen im Frühjahr durchgeführt werden musste, 

werden wir nun die zweite Versammlung in Prä-

senz durchführen. Zum einen müssen wir einen 

Pflichtteil mit einer Satzungsänderung durch-

führen, zum anderen wollen wir auch an Inhalten 

arbeiten. Mögliche Themen: Nachhaltigkeit, ge-

sellschafts- und kirchenpolitische Ausrichtung 

des Verbandes, Partizipation und Teilhabe.

Am Nachmittag laden wir herzlich zum Projekt 

„Neustart miteinander“ ein. Das Land NRW för-

dert Initiativen von Vereinen, ihre Arbeit nach 

Corona wieder aufzunehmen und das Gemein-

wesen zu stärken.

Wir laden alle Menschen ein, mit dem Kaffee um 

15 Uhr zu starten; anschl. Begrüßung und kul-

tureller „Aufschlag“. Wir planen für alle eine 

Stadtführung oder ggf. einen Museumsbesuch mit Führung. Das 

Abendessen wollen wir gemeinsam einnehmen. Den gemeinsa-

men Abschluss soll ein ebenfalls kulturelles Angebot abrunden.

Wir freuen uns, uns mal wieder live und in Farbe zu treffen.

Termin: Sa. 13. November 2021

 10:00 - 15:00 Uhr: Diözesanversammlung

 15:00 - 21:00 Uhr: „Neustart Miteinander!“*

Ort: IDP – Liudgerhaus, 48143 Münster

TN: JG-Mitglieder, Mitglieder des JG e.V. und

 Interessierte

Leitung: Diözesanleitung der JG, Vorstand des JG e.V.

Preis: 5 € (für Verpflegung)

Kursnummer: 21-46

* Es ist möglich, sich auch nur zum Treffen „Neustart miteinander!“ 

anzumelden!
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ZOOM-MEETING

FAIRES HANDELN -

DURCH EIN STARKES

LIEFERKETTENGESETZ?

Nachhaltiges Verhalten muss bei uns stattfinden, doch es endet 

nicht bei uns! Wir möchten den Versuch unternehmen, größere 

Zusammenhänge besser zu verstehen und die Auswirkungen auf 

unsere Familien mit in den Blick zu haben – wenn wir das deutsche 

Lieferkettengesetzt besprechen. Dabei hilft uns Fachwissen von 

Expert:innen.

Damit möglichst viele JGler:innen dabei mitdenken und mitreden 

können, findet dieser Auftakt online statt. Den Zoom-Link 

bekommt man nach der Anmeldung ca. 2 Wochen vor dem Termin.

Mögliche Fragestellungen: Was bedeutet das Wortungetüm 

„Lieferkettengesetz“? Was ist aus dem Vorhaben eines starken, 

deutschen Lieferkettengesetzes geworden, als es im Juni 2021 

verabschiedet wurde? Was für Ansichten liegen dazu auf dem 

Tisch? Was hat Fairer Handel mit uns zu tun? Was sollte konkret 

(noch weiterhin) passieren? Was können wir als Familien dazu 

beitragen?

TERMINE
2021

Termin: Di. 30. November 2021, 19:30 bis 21:30 Uhr 

Ort: ZOOM-Meeting

TN: JG-Mitglieder und Interessierte

Referent:in: Ein:e Expert:in der Christlichen Initiative

 Romero (CiR)

Leitung: Frank Wolsing

Preis: kostenlos

Kursnummer: 21-50
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WANDEREXERZITIEN

IN GOTTES SCHÖPFUNG LEBEN

Im Harz spüren wir hautnah, was wir 

Menschen aus „Gottes guter Schöp-

fung“ gemacht haben - das Waldster-

ben - und welche Auswirkungen das 

für uns Menschen heute hat. Inwieweit 

wir dieses einmalige Geschenk Gottes 

an uns Menschen heute achtsam und 

sorgsam verwalten können und was 

jede:r einzelne dazu beitragen kann, 

darüber wollen wir reflektieren.

In der Bibel können wir entdecken, 

dass wir nicht nur den Auftrag von Gott bekommen haben, für 

unsere Erde zu sorgen, sondern auch für das Heil der Menschen. 

Jesu Begegnung mit Menschen kann für uns Wegweiser eines 

aufmerksamen und „heilsamen“ Miteinander sein. Diese beiden 

„Aufträge“ werden uns in den Tagen begleiten und anregen, dar-

über Zukunftsperspektiven zu entwickeln, so dass ein „gutes 

Leben“ für die gesamte Schöpfung möglich ist. Während der Wan-

derungen werden wir unseren Körper und seine Grenzen spüren, 

und diese äußeren Prozesse können Wegbegleiter zu unserem 

Inneren sein. Biblische Impulse, Gespräche, aber auch Schweigen 

unterstützen diesen Prozess.

Ausgangspunkt unserer Wanderungen wird das Kloster Drübeck 

sein, zu dem wir am späten Nachmittag zurückkehren. Die tägli-

chen Wegstecken haben eine Länge von ca. 15-22 km.

Termin: Do. 29. September, 16:00 Uhr bis

 Mo. 03. Oktober, 16:00 Uhr

Ort: Kloster Drübeck im Harz

TN: 14 Erwachsene

Leitung: Sabine Düro, Theo Scherer-Rendels

Mitgliedspreis*: 260 € pro Person

Andere: 350 € pro Person

*zur weiteren Preisgestaltung bitte Seite 7 lesen

Kurs
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FAMILIENFAHRT

MIT DER FAMILIE BERLIN ENTDECKEN…

Die deutsche Bundeshauptstadt ist der Ort, an dem die Entschei-

dungen für die Gegenwart und Zukunft unseres Landes getroffen 

werden. Wir werden den Bundestag besuchen (sofern das möglich 

ist) und spüren, was noch alles das (politische) Berlin von heute 

ausmacht. Gut 30 Jahre nach der Wiedervereinigung werden wir 

aber auch interessante Orte der Geschichte besuchen und verste-

hen, wie Berlin so geworden ist, wie es sich heute darstellt – als 

ständig im Wandel begriffene moderne und weltoffene Metropole. 

Besonders angesprochen sind Familien mit älteren Kindern (ab ca. 

Klasse 5). Neben geführten gemeinsamen Erkundungen der Stadt 

wird es auch freie Zeiten geben, die jede Familie für sich individuell 

nutzen kann.

Wir organisieren auf Wunsch eine gemeinsame Anreise ab Münster 

Hauptbahnhof, unterstützen bei der Planung persönlicher Vorhaben 

und schlagen für abends jeweils ein günstiges Lokal für ein gemein-

sames Abendessen vor. In Berlin werden wir den ÖPNV nutzen. 

Der Teilnahmebeitrag enthält die Übernachtung, das Frühstück, 

einige Eintritte und die Fahrtkosten in Berlin. Weitere Mahlzeiten 

und die Anreise sind nicht inbegriffen.

Termin: Mo. 03. Oktober, ca. 16:00 Uhr (in Berlin) bis 

 Fr. 07. Oktober, ca. 13:00 Uhr (ab Berlin)

Ort: Gästehaus der Berliner Stadtmission

TN: 8 Familien

Leitung: Elisabeth und Siegfried Löckener

Mitgliedspreis*: 210 € pro Person/max. 760 € pro Familie

Andere: 280 € pro Person/max. 990 € pro Familie

*zur weiteren Preisgestaltung bitte Seite 7-8 lesen

Kurs
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Termin: Fr. 06. November, 17:00 Uhr bis

 So. 08. November, 16:00 Uhr

Ort: Gertrudenstift, Rheine-Bentlage

TN: mindestens 10 Personen

Leitung: Stefanie Reichenbach, Susanne Schnieders

Mitgliedspreis*: 130 € pro Frau

Andere: 170 € pro Frau

*zur weiteren Preisgestaltung bitte Seite 7-8 lesen

FRAUENSEMINAR

DEM LEBEN WÜRZE GEBEN!

Je älter wir werden, desto differenzierter nehmen wir unser 

Leben wahr – und desto mehr haben wir erlebt.

Wir wollen an diesem Wochenende die Gelegenheit bieten innezu-

halten und gemeinsam verschiedene Faktoren in den Blick neh-

men, die unserem Leben „Würze“ geben.

Dabei geht es uns um die Frage, wie wir das Leben nach unserem 

Geschmack gestalten können und welche Schritte es ggf. benö-

tigt, um dies mehr und mehr zu tun. Nach einer ersten themati-

schen Einführung zum Thema „Salz“ laden wir herzlich dazu ein, 

neue Erfahrungen zu machen und andere Seiten an sich selbst 

kennenzulernen. Die Salz–Salinen am Kloster Bentlage bieten uns 

dabei für unser Programm ideale Anknüpfungspunkte, um in die 

inhaltliche Auseinandersetzung mit sich selbst, der Gruppe und 

dem Thema zu kommen.

Ziel soll es auch sein, gestärkt und gut ausgeruht nach dem 

gemeinsamen Wochenende wieder in den Alltag starten zu können.
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Termin: Fr. 25. November, 17:00 Uhr bis

 So. 27. November, 17:00 Uhr

Ort: Jugendbildungsstätte Gilwell St. Ludger,  

 Haltern am See

TN: Mütter mit ihren Kindern

Leitung: Ute Hachmann, Stefanie Reichenbach

Mitgliedspreis*: 170 € pro Mutter mit Kindern

Andere: 220 € pro Mutter mit Kindern

*zur weiteren Preisgestaltung bitte Seite 7-8 lesen

ADVENTSWERKSTATT FÜR MÜTTER UND KINDER

ADVENT NUR FÜR UNS …

Advent und Weihnachten nehmen einen wichtigen Platz im Jah-

reskreis ein, aber jede:r verbindet etwas Anderes damit: Kinder 

wollen Plätzchen backen, Eltern wollen gerne ihre Ruhe haben, 

KiTas und Schulen wollen Adventsfeiern machen, die Gemeinde 

das Krippenspiel vorbereiten - und am Ende hat keiner mehr Zeit 

für die weihnachtliche Stimmung, weil alle so beschäftigt sind mit 

Vorbereitungen. Und dennoch würden wir gerne etwas gemein-

sam machen.

Was ist mir wichtig am Advent? Wie will ich mich, wollen wir uns 

als Familie auf Weihnachten einstimmen? Wie können und wollen 

wir diese Zeit bewusst gestalten? Diesen Fragen werden wir 

nachgehen und uns für die Gestaltung des Advents anregen las-

sen. Miteinander singen, erzählen, spielen und kreatives Tun sol-

len an diesem Wochenende auf den Advent einstimmen. Ein wenig 

Nachdenklichkeit bei den Müttern soll Raum gegeben werden, 

indem die Kinderbetreuung die getrennten Zeiten mit den Kindern 

gestaltet.

Kurs
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Termin: So. 11. Dezember, 09:30 Uhr bis 17:00 Uhr

Ort: Familienbildungsstätte Bocholt

TN: 15 Erwachsene

Leitung: Elisabeth u. Siegfried Löckener, Sabine Düro

Mitgliedspreis*: 10 €

Andere: 15 €

*zur weiteren Preisgestaltung bitte Seite 7-8 lesen

BESINNUNGSTAG

GLAUBENSWERKSTATT IM ADVENT

Gerade der Advent ist eine Zeit, die wir gerne bewusst erleben. 

Dennoch gelingt das oft nur dann, wenn wir es uns ganz gezielt 

vornehmen. Dieser Besinnungstag lädt zu einer bewussten 

Unterbrechung der hektischen, vorweihnachtlichen Vorbereitun-

gen ein. Er ermöglicht, innezuhalten, sich Zeit für sich zu nehmen, 

sich auf ein Thema einzulassen, miteinander zu diskutieren, kre-

ativ zu werden, zu singen und Gottesdienst zu feiern. Eine kleine 

Pause, die gut tut.

Wir beginnen mit einem Stehkaffee und bestellen für den Mittag 

gemeinsam etwas zu essen.

Es gibt kein größeres Verbrechen als das,

seine Wünsche nicht in Zaum halten zu können.

Es gibt kein größeres Unheil als das,

sich nicht begnügen zu können.

Es gibt kein größeres Unglück als jenes,

das durch Neid verursacht wird.

Wenn man dagegen imstande ist,

sich zu begnügen,

fehlt es einem nie an etwas.

Laotse, chinesischer Philosoph,
(ca. 6.Jh.v.Chr.)



TU DU’s FÜR DICH UND DIE WELT.

Armut in allen ihren 
Formen und überall 
beenden.

Den Hunger beenden, 
Ernäh rungs sicherheit 
und eine bessere Ernäh-
rung erreichen und eine 
nachhaltige Landwirt-
schaft fördern.

Ein gesundes Leben für 
alle Menschen jeden 
Alters gewährleisten 
und ihr Wohlergehen 
fördern.

Inklusive, gleichberech-
tigte und hochwertige 
Bildung gewähr leisten 
und Möglichkeiten 
lebens langen Lernens 
für alle fördern.

Geschlechtergleichstel-
lung erreichen und alle 
Frauen und Mädchen 
zur Selbstbestimmung 
befähigen.

Verfügbarkeit und nach-
haltige Bewirtschaf-
tung von Wasser und 
Sanitärversorgung für 
alle gewährleisten.

Zugang zu bezahlbarer, 
verlässlicher, nach-
haltiger und moderner 
Energie für alle sichern.

Dauerhaftes, breiten-
wirksames und nach-
haltiges Wirtschafts-
wachstum, produktive 
Vollbe schäftigung und 
menschen wür dige Ar-
beit für alle fördern.

Widerstandsfähige 
Infra struk tur aufbauen, 
breiten wirks ame und 
nach haltige Indu striali-
sie rung fördern und 
Inno vationen unter-
stützen.

Ungleichheit in und 
zwischen Ländern 
verringern.

Städte und Siedlun-
gen inklusiv, sicher, 
widerstandsfähig und 
nachhaltig gestalten. 

Nachhaltige Konsum- 
und Produktionsmuster 
sicherstellen.

Umgehend Maßnah-
men zur Bekämpfung 
des Klimawandels und 
seiner Auswirkungen 
ergreifen.

Ozeane, Meere und 
Meeres res sourcen im 
Sinne nachhaltiger Ent-
wicklung erhalten und 
nachhaltig nutzen.

Landökosysteme schüt-
zen, wiederherstellen 
und ihre nachhaltige 
Nutzung fördern.

Friedliche und inklusive 
Gesellschaften für eine 
nachhaltige Entwicklung 
fördern.

Umsetzungsmittel 
stärken und die Globale 
Partnerschaft für nach-
haltige Entwicklung mit 
neuem Leben erfüllen.

@17Ziele                         17Ziele.de                             #17Ziele    @17Ziele
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THEMENANGEBOTE FÜR GESPRÄCHSABENDE

Die Themenvorschläge für Gesprächsabende sind von den 

Referent:innen bewusst sehr weit gefasst. Nach Absprache kann 

entsprechend den Wünschen und Erwartungen der jeweiligen 

Gruppe das Thema konkretisiert oder ein Schwerpunkt heraus-

gestellt werden.

Nehmt die Themenabende gerne langfristig in Eure Jahrespla-

nung auf, damit sie über eine Teilnehmer:innen-Liste anschlie-

ßend im JG-Bildungswerk als Unterrichtsstunden abgerechnet 

werden können. Familien oder Familienkreise, die an einem oder 

mehreren der unten aufgeführten Themen Interesse haben, 

wenden sich bitte direkt an die Referent:innen oder rufen im 

Diözesanbüro an. Dann können auch Termin und Ort abgespro-

chen werden. Für Fragen des JG-Bildungswerkes und den soge-

nannten Nebenstellen bei Euch vor Ort, ist zudem Michael Greiwe 

der richtige Ansprechpartner. Vielleicht geben die Vorschläge ja 

auch Anregungen für die Gestaltung des Jahresprogramms. Wir 

freuen uns auf Rückmeldungen.
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FAMILIENKREIS UND VERBAND 

zz FAMILIENKREISE AM START – DIE JUNGE GEMEINSCHAFT 

STELLT SICH VOR
„Wir machen Familien stark“ so lautet das Motto unseres Verban-

des. Wir stärken insbesondere die Familienkreise vor Ort. Was das 

beinhaltet, wodurch dies konkret geschieht, welche Inhalte und 

Angebote wir machen, darüber informieren wir gern Familien-

kreise, Sachausschüsse oder Interessierte der Pfarrgemeinden. 

(alle Referent:innen)

zzVERÄNDERUNG ODER BESTÄNDIGKEIT – FAMILIEN-

KREISE IM WANDEL
Manchmal tut es gut, die eigene Geschichte als Familienkreis in 

den Blick zu nehmen oder schwierige Momente und Situationen 

zur Sprache zu bringen oder neue gemeinsame Ziele und Wün-

sche für den Kreis zu vereinbaren. Hilfreich wäre eine Modera-

tion oder eine Begleitung von außen mit Anregungen zu Themen-

findung, Tipps und Ideen für einen lebendigen Familienkreis.

(alle Referent:innen)

LEBEN IN DER FAMILIE 

zzFAMILIE IST, WAS DU DRAUS MACHST…
Wie Familie tatsächlich gelebt wird, kann heute sehr vielfältige 

Vorstellungen und Formen umfassen. In unseren Kursen und 

Seminaren, aber auch in den Familienkreisen begegnen uns 

– bedingt durch unerwartete Lebensereignisse – ganz unter-

schiedliche Lebens – und Familienmodelle, quer durch alle Gene-

rationen. An diesem Abend wollen wir die unterschiedlichsten 

Lebensentwürfe kennenlernen sowie ihnen innewohnende Chan-

cen und Risiken thematisieren.

(Stefanie Reichenbach, Stefan Wöstmann, Sabine Düro)

zzERZIEHUNG — KINDERLEICHT?!
„Ein Löffelchen voll Zucker und was bitter ist, wird süß…“ – so sang 

schon Mary Poppins als Kindermädchen im betreffenden Film. Wer 

aber im Erziehungsalltag steckt, weiß: Das ist manchmal gar nicht so 

einfach. An diesem Abend möchten wir daher dazu einladen, Erzie-

hung bewusst mal durch die „rosarote Brille“ zu betrachten und sich 

auf andere, vielleicht ungewöhnliche Sichtweisen einzulassen.

(Stefanie Reichenbach)
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zzRITUALE — KLEINE FESTE IM ALLTAG
Rituale gehören zu unserem Alltag wie die Luft zum Atmen. Oft 

sind sie uns gar nicht bewusst, geben unserem Alltag Struktur 

und unserem Leben Halt wie ein Geländer. 

(Sabine Düro, Ute Hachmann)

zz TYPISCH JUNGE — TYPISCH MÄDCHEN?
Erziehen wir Jungen anders als Mädchen und umgekehrt? Was 

ist typisch Junge, typisch Mädchen? Sind diese vermeintlichen 

Charakteristika anerzogen oder biologisch begründet? Darüber 

wollen wir an diesem Abend miteinander ins Gespräch kommen.

(Sabine Düro, Stefanie Reichenbach, Frank Wolsing)

zzAUFBRUCH IN UNBEKANNTE WELTEN
Nur wenige Zeiten im Leben einer Familie mit Kindern sind so von 

Erwartungen und Spannungen, aber auch von Mythen und Kli-

schees geprägt wie die Jahre, in denen die Kinder die Pubertät 

durchleben und heranreifen. Die Gehirnforschung weiß es schon 

länger: Es passiert etwas grundlegend Neues und das ist für die 

Kinder schwer und besonders für die Eltern. 

(Frank Wolsing, Stefan Wöstmann, Sabine Düro)

zzWAS HÄLT UND TRÄGT UNS IM LEBEN? 
Welche alten Werte und Normen aus der Kindheit bestimmen mich 

(unbewusst) heute noch? Gelten sie immer noch oder möchte ich 

sie durch neue ersetzen, die jetzt stimmiger sind? Was möchte 

ich meinen Kindern mitgeben? 

(Ilona Bussen, Sabine Düro, Ute Hachmann)

zzWIE SMART IST DAS DENN?!
„Online oder offline?“... Das ist mit den heutigen Mobiltelefonen 

fast keine Frage mehr. Jederzeit: schnelle Informationen, Verbin-

dung via Social Media und Telefonie, Musik und Spiele, Kreativität. 

Aber eben auch: Topkonfliktthema in Familien, Aufmerksamkeits-

verlust zum Mitmenschen, digitale Flut.

Der Abend bietet Zeit, uns gegenseitig beim Sortieren zu helfen, 

um mit lösungs- und hoffnungsorientierten Ideen in den nicht-

virtuellen Lebensalltag zu gehen. Welche Auswirkungen diese 

Alltagsbegleiter (aber auch PC und Tablet) für das Familienleben 

haben und welche Fragen und Unsicherheiten im Blick auf Bezie-

hungen und Erziehung entstehen, könnte thematisiert werden. 

Ob über Eltern-Kinder gesprochen wird oder das eigene Verhal-
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ten im Vordergrund steht, bestimmt Ihr durch vorherige Abspra-

che selbst.

(Frank Wolsing, Stefan Wöstmann, Stefanie Reichenbach, Sabine 

Düro)

zzSTÜRMISCHE ZEITEN - ALS PAAR UND ELTERN DURCH 

DAS FAMILIENLEBEN 
Welche Herausforderungen für uns als Eltern und auch als Paar 

stecken doch in den unterschiedlichen Lebens- und Familien-

phasen: Erst heißt es, die Kinder gut in das Leben zu begleiten. 

Irgendwann kommt dann der Punkt, an dem sie nicht nur räum-

lich eigene Wege einschlagen müssen und wir als Eltern zurück-

bleiben. Eine ebenso anstrengende und von Abschied durchzo-

gene Zeit ist es, wenn die eigenen Eltern verstärkt unserer Hilfe 

bedürfen und sich vielleicht sogar die Rollen umkehren.

Ein ganz neuer und oft von positiven Gefühlen begleiteter 

Abschnitt beginnt häufig mit dem Großeltern werden. Mit dem 

Ausscheiden aus dem Beruf wird noch einmal ein neues Kapitel 

aufgeschlagen.

Je nach Interesse und Lebenssituation soll eine dieser Phasen 

verstärkt in den Blick genommen werden.

(Sabine Düro, Stefanie Reichenbach, Stefan Wöstmann)
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zzHEUTE FÜR MORGEN – ANREGUNGEN FÜR EIN NACH-

HALTIGERES LEBEN
Nachhaltigkeit zielt auf ein faires, fried- und respektvolles 

Zusammenleben der Menschen und auf einen klugen Umgang 

mit den natürlichen Lebensgrundlagen und ihren Erhalt – für ein 

gutes Leben, jetzt und zukünftig. An diesem Abend werden wir 

uns die Dimensionen von Nachhaltigkeit und Nachhaltigkeitsstra-

tegien erschließen und dabei unterschiedliche Handlungsebenen 

und –möglichkeiten einordnen und bewerten.

Im Austausch tragen wir zusammen, was wir schon alles in die-

sem Sinne umsetzen, und wie wir mit der Komplexität des The-

mas und den damit verbundenen Widersprüchlichkeiten umgehen

(Michael Greiwe, Ute Hachmann, Sabine Düro, Frank Wolsing)

zzKOCHEN MIT WILD- UND HEILKRÄUTERN
Von April bis Oktober gehen wir raus in die Natur, 

um Kräuter zu sammeln. Über diese und vielleicht 

auch manche andere Kräuter am Wegesrand 

erfahren wir allerlei Interessantes und manch-

mal auch Heilsames. Anschließend kochen wir 

ein leckeres Gericht und verwerten so unsere 

gesammelten Kostbarkeiten.

Zeitrahmen: mind. 4 Stunden, Kosten für Speisen 

und Getränke werden umgelegt. Voraussetzung: 

Geräumige Küche oder – noch besser – Lehrkü-

che in Schule oder VHS / FaBi.

(Ute Hachmann)

LEBENSGESTALTUNG

zzGESCHWISTER – EIN LEBENSLANGES BAND
An diesem Abend wollen wir uns mit der Bedeutung und Dyna-

mik von Geschwisterkonstellationen auseinandersetzten. Sei es, 

dass wir als Eltern mehrere Kinder haben oder auf der persönli-
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chen Ebene mit unserer eigenen Geschwisterkonstellation. Was 

ist das Besondere daran? In wieweit prägt „Geschwistersein“ 

unser weiteres Leben und wie können wir dies konstruktiv beein-

flussen, so dass es zu einem „Lebensschatz“ wird.

(Sabine Düro, Stefanie Reichenbach, Frank Wolsing, Ute Hachmann)

zzHERZENSBILDUNG – WERTSCHÄTZUNG – RESONANZ
Drei unterschiedliche Begriffe, die in ihrem Kern Ähnliches ausdrü-

cken und zur Geltung bringen. Wir Menschen wollen und brauchen 

es: gesehen zu werden, dass wir in Beziehung gehen. Den Begriff 

„Resonanz“ hat der Soziologe Hartmut Rosa in den letzten Jahren 

immer wieder eingebracht, wenn es um die heutige „Beschleuni-

gungsgesellschaft“ geht. Wir wollen immer mehr, alles soll schnell 

gehen und alle Optionen werden offen gehalten.

Wie sieht es mit unseren Beziehungen aus, zu uns selber, zu 

unseren Mitmenschen und zu unserer Welt? Bleiben sie auf der 

Strecke? Spüren wir sie? Welche Haltungen, welche Werte sind 

notwendig, damit gelingende Beziehungen und erfülltes Leben 

erfahrbar werden?

(Sabine Düro)

zzACHTSAMKEIT – EINE LEBENSHALTUNG
Das Leben stürmt wieder einmal an uns vorbei und selbst die 

Freizeit kann man nicht genießen. Wie schaffe ich es, in meinem 

Alltag mehr Gelassenheit zu entwickeln, um so vielleicht ein biss-

chen mehr „Leben“ in mein Leben zu bringen?

(Sabine Düro)

zzHINFALLEN – AUFSTEHEN – KRONE AUFSETZEN – WEITER-

GEHEN
Hinter dieser Haltung steckt der etwas sperrig klingende Begriff  

„Resilienz“. Er lässt sich auch übersetzten mit Spannkraft oder 

Widerstandsfähigkeit. Was das bedeutet und wie wir unsere 

Kräfte mobilisieren können, darum soll es an diesem Abend gehen.

(Sabine Düro)
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zzKERNIGE SÄTZE, DIE BLEIBEN
Jeder Mensch hat in seiner Erziehung bestimmte „Botschaften“ 

mit ins Leben bekommen, Sätze, die wir immer wieder gehört 

haben und die dadurch – beabsichtigt oder nicht – unsere Per-

sönlichkeit geprägt haben. Diese „Elternbotschaften“ begleiten 

uns oft ein Leben lang, auch wenn sie uns gar nicht mehr bewusst 

sind.

Wir wollen diesen Botschaften auf die Spur kommen und erken-

nen, wie sehr sie unser Leben, unsere Werte und unseren 

Umgang mit anderen Menschen prägen. Darüber hinaus wollen 

wir ergründen, welche „Erlauber“ negative Botschaften ersetzen 

können, um so zu mehr Gelassenheit, innerem Frieden und inne-

rer Freiheit finden können.

(Ute Hachmann, Stefanie Reichenbach)

zzGELINGENDE GESPRÄCHE IN ALLTAGSSITUATIONEN

... ODER REDEN WIR ANEINANDER VORBEI?
Wenn wir miteinander ins 

Gespräch kommen, haben wir 

verschiedene Möglichkeiten, auf 

unseren Gesprächspartner zu 

reagieren. In unserer Persön-

lichkeit schwingen verschiedene 

Ebenen mit, die sich bei unserer 

Reaktion einmischen wollen. Das 

kann eine „normale, sachliche“ 

Erwachsenenebene sein, aber 

auch Gefühle und Erfahrungen aus unserer Kindheit, die wir 

in verschiedenen Situationen eingeübt haben. Diese „Transak-

tion“ – also gegenseitige Kommunikation – hat Eric Burne in den 

70er Jahren analysiert und das Modell der „Transaktionsana-

lyse“ (TA) entwickelt. Das kann uns helfen, zu verstehen, warum 

manche Kommunikation so schief geht und wie wir in einigen 

Situationen durch eine angemessene Reaktion viele Probleme 

in der Kommunikation vermeiden können. Dieses Modell lernen 

wir an diesem Abend kennen – aber keine Angst, es wird nicht 

trocken und langweilig!

(Ute Hachmann)

zzEINFÜHRUNG IN DIE GEWALTFREIE KOMMUNIKATION
Wir Menschen sind Kommunikationswesen und möchten dem 

Partner, unseren Kindern, Freunden und anderen Personen Infor-
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mationen und Botschaften übermitteln. Dabei kommt es auch zu 

Missverständnissen und Konflikten. Marshall Rosenberg zeigt in 

der Methode der „Gewaltfreien Kommunikation“, worauf es bei 

gelingender Kommunikation ankommt. Damit wollen wir uns auf 

informative und praktische Weise an diesem Abend beschäftigen.

(Ilona Bussen, Sabine Düro)

zz „BERTA, DAS EI IST HART“
Ausgehend vom populären Buch Paul Watzlawicks „Anleitung 

zum Unglücklichsein“ soll es auf humorvolle Art und Weise um die 

Frage gehen, wie wir uns selbst das Leben schwer machen – und 

was wir dagegen tun können. 

(Sabine Düro, Stefanie Reichenbach, Ute Hachmann)

zzSMARTE GRÜNE WELT?
Das Buch von Steffen Lange und Tilman San-

tarius mit dem Untertitel „Digitalisierung zwi-

schen Überwachung, Konsum und Nachhaltig-

keit“ beleuchtet in einem Versuch die Topthemen 

unserer Gesellschaften. Wie können wir mit der 

Welt und ihren begrenzten Ressourcen sinnvoll 

umgehen? Und was bedeuten digitale Gedan-

kenansätze konkret für Gerechtigkeit und Öko-

logie?

Viele Aspekte entrollen sich entlang der Aussa-

gen der Autoren – spannend was wir beim The-

menabend daraus für uns ableiten!

(Frank Wolsing, Stefanie Reichenbach, Michael 

Greiwe)
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zzHOMO DIGITALIS
Um Smartphones und den Überfluss an Informationen und die 

(suchtähnlichen) Auswirkungen auf das Gehirn soll es an die-

sem Themenabend gehen. Dass diese Digitalisierung in unserem 

Lebensalltag und Arbeitsleben Veränderungen hervorruft, steht 

außer Frage – was aber, wenn das auch (nachgewiesene) neuro-

logische Folgen hat? Freut euch auf einen spannenden Abend ent-

lang der Thesen, Erkenntnisse und Tipps aus dem gleichnamigen 

Büchlein von Prof. Dr. Christian Montag.

(Stefanie Reichenbach, Frank Wolsing)

zzDEN ÜBERGANG IN DIE NACHBERUFLICHE PHASE 

 GESTALTEN
„Wenn in die Bewegung unserer Tage Ruhe einkehrt, enthüllen sich 

die Geheimnisse des Lebens.“ (aus China)

Am Ende unseres Berufslebens steht der große Übergang an 

– das Ausscheiden aus dem beruflichen Alltag. Von manchen 

gefürchtet, von anderen wiederum heiß ersehnt und mit vielen 

Ideen und Hoffnungen ausgefüllt. Es soll an diesem Abend Raum 

für all diese Gefühle und Wünsche geben, aber auch Anregungen, 

wie im Vorfeld Weichen für einen guten Übergang zu stellen sind, 

welche Auswirkungen es für einen selbst, für die Paarbeziehung 

und das persönliche Umfeld hat. Ein Thema, über das es sich zu 

sprechen lohnt, nicht erst ein paar Monate vor dem Ruhestand.

(Sabine Düro)

zzDAS ERBE UNSERER ELTERN
Dieser Abend gibt zum einen Impulse über die Werte und Prä-

gungen der einzelnen Generationen. Es wird einen Einblick 

über die Auswirkungen der Kriegs- und Nachkriegsjahre und 

über ihre Bedeutsamkeit für die heutige Generation geben. Die 
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Generationen werden im Vergleich und im Unterschied mitein-

ander angeschaut. Im Austausch können eigene Erlebnisse ins 

Gespräch gebracht werden.

(Sabine Düro)

zzPAUL BALTES: „DIE ZUKUNFT IST ALTER“
Der Begriff „Altern“ ist in unserem Kulturkreis häufig negativ 

besetzt – und das ist schade. Der bekannte Altersforscher Paul 

Baltes beschreibt in seinen Veröffentlichungen Faktoren, die ein 

„erfolgreiches Altern“ erleichtern. Wie sieht es damit bei uns 

aus? Welche Sorgen, aber auch welche Chancen sehen wir in 

unserem eigenen Älterwerden? 

(Stefanie Reichenbach, Sabine Düro)

zzAUF DER SUCHE NACH DEM GLÜCK
Wovon ist mein Wohlfühlen, meine Zufriedenheit abhängig? Was 

haben Wohlstand, Gesundheit, Sicherheit, Spaß, Lust, Aktion mit 

unserem Befinden zu tun? Wo liegt das Glück in unserer Familie? 

Wie gehen die anderen mit dem Thema um? Mit kleinen Impulsen 

soll der Abend zum Gespräch anregen. 

(Frank Wolsing, Sabine Düro, Stefan Wöstmann, Stefanie Rei-

chenbach)

RELIGION UND SPIRITUALITÄT

zzWAS JETZT UNAUSSPRECHLICH BLEIBT
Viele tiefe Erlebnisse unseres Glaubens lassen sich besser 

ergründen, wenn wir sie nicht aussprechen, sondern singen: 

„Wer singt, betet doppelt.“ An diesem Abend möchten wir mitein-

ander singen. Welchen Liederschwerpunkt der Abend haben soll 

— bekanntes oder unbekannteres Neues Geistliches Lied, Taizé-

Lieder oder doch eher die „Klassiker“ — entschiedet ihr selbst!

(Ute Hachmann)
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zzFAMILIE ALS GLAUBENSORT
Das Zusammenleben in der Familie lässt uns immer wieder mit 

Zeichen, Symbolen und Gebräuchen des christlichen Glaubens in 

Kontakt kommen – und es sind mehr, als wir erahnen. Wie können 

wir unseren Glauben in der Familie stärken und bewahren, ohne 

dabei zu sehr übergriffig oder bestimmend zu sein und gleichzei-

tig ein Klima schaffen, in dem Kinder und Jugendliche ihren eige-

nen Weg gehen können? Um diese und andere Fragen soll es an 

diesem Themenabend gehen.

(Stefanie Reichenbach, Sabine Düro)

zzWENN DER KINDERGLAUBE NICHT MEHR PASST
Unser Glaube ist ein lebenslanger Wachstums- und Wandlungs-

prozess. Als Eltern werden wir durch unsere Kinder herausge-

fordert, uns alters- und entwicklungsgerecht mit Glaubensfra-

gen auseinanderzusetzen und können so in unserem eigenen 

Glaubensleben mitwachsen und reifen.

(Sabine Düro, Ute Hachmann)

zzDIE GRUNDLAGEN UNSERES GLAUBENS
Im Glaubensbekenntnis und im VATERUNSER kommen die Grund-

lagen unseres Glaubens zum Ausdruck – aber ist dies auch mein 

persönlicher Glaube? Wie finde ich mich im Glaubensbekenntnis 

wieder? Was kann das VATERUNSER mir heute sagen? Der The-

menabend lädt dazu ein, sich mit einem der beiden Grundgebete 

auseinanderzusetzen.

(Sabine Düro, Ute Hachmann)

zzKLÖSTER — EIN AUSLAUFMODELL?
Auf der einen Seite klagen viele Ordensgemeinschaften über Nach-

wuchsproblem — ja sie stehen vor ihrer Auflösung —, andererseits 

werden Klöster als Orte des Auftankens heute gern aufgesucht. 

Wir wollen uns an diesem Abend über die Schätze austauschen, 

die verborgen in den damaligen Grundideen der Ordensgründun-

gen und Regeln liegen und die uns heute vielleicht Impulse geben 

können für ein gutes, sinnerfülltes und lebendiges Leben.

(Sabine Düro, Ute Hachmann)

zzPILGERN – MIT DEN FÜSSEN BETEN
Pilgern ist heute wieder populär. Und das gerade in einer Zeit, 

in der es so viel bequemere Arten der Fortbewegung und des 

Reisens gibt. Sich aus alten Gewohnheiten des Lebens zu lösen 
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und zu hoffen, auf dem Weg das Geheimnis seines Lebens neu zu 

erfahren — ist das ein tiefer Wunsch? Oder geht es nur darum, 

wieder einmal einem neuem Trend zu folgen? Welche Motive und 

Sehnsüchte sind Motor des Pilgerns, und wie können die gemach-

ten Erfahrungen Raum in unserem Alltag finden?

(Sabine Düro)

zzUNTERWEGS AUF DEM FRANZISKUSWEG
Der Franziskusweg: Ein Weg, der von Florenz nach Rom führt, 

auf vielen Etappen noch recht unberührt ist und einen direkt in 

Berührungen kommen lässt mit Franziskus und Klara – sowohl 

landschaftlich, als auch geistlich und spirituell. Es werden Eindrü-

cke vom Franziskusweg gezeigt und über seine möglichen Wir-

kungen auf Pilgernde berichtet.

(Sabine Düro)

zzBIBLIODRAMA
Bibliodrama ist eine kreativ-darstellende Zugangsweise zu bib-

lischen Texten und gleichzeitig zur eigenen Persönlichkeit. Die 

Teilnehmenden übernehmen Rollen aus dem biblischen Text und 

agieren diese in improvisierendem Spiel in einer Gruppe aus. In 

der Identifikation mit biblischem Geschehen, den Personen, Bildern 

und Symbolen geht es darum, die darin angesprochenen mensch-

lichen Grunderfahrungen handelnd zu ergründen, mit den eigenen 

Wahrnehmungen und Erfahrungen zu konfrontieren und dadurch 

den eigenen Lebens- und Glaubensprozess zu fördern. Biblische 

Geschichten und das eigene Leben treten so in einen Dialog. Dabei 

wird die Bibel lebendig und korreliert mit dem eigenen Leben, das 
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wiederum aus der Bibel Hilfe und Erkenntnis ziehen kann.

Ein Bibliodrama-Abend dauert etwa 2½ Stunden und kann am 

besten mit 5 bis 15 Personen gespielt werden.

(Ute Hachmann)

zzBIBLIOLOG
Bibliolog ist eine Methode der interaktiven Auslegung biblischer 

Texte in Gruppen, in deren Verlauf die ganze Gruppe der Teilneh-

menden gemeinsam einen Text auslegt. Dies geschieht, indem 

der vorgelesene Bibeltext an bestimmten Stellen unterbrochen 

wird („Shift“). Alle Teilnehmer werden eingeladen, sich in eine 

bestimmte Rolle hineinzuversetzen und aus der Rolle heraus zu 

reagieren. So ein „Shift“ wiederholt sich mehrmals während des 

Textes. So wird das Verstehen des Textes verlangsamt und das 

„Weiße Feuer“ (= die möglichen Gedanken, Gefühle und Überle-

gungen der Akteure) kommt zwischen dem „Schwarzen Feuer“ 

(= der gedruckte Bibeltext) zum Lodern. Einen Bibliolog kann man 

beinahe in jeder beliebigen Gruppe und Altersstufe erleben.

(Ute Hachmann)

zzKOCHEN MIT DER BIBEL
Wieder neu aufgelegt wird in diesem Jahr ein Klassiker: das Kochen 

mit der Bibel. Dort wird gemeinsam gequatscht, gebrutzelt und 

gebacken. Wir unternehmen eine köstliche Reise in das Land, in dem 

Milch und Honig fließen. Schließlich gibt es im „Buch der Bücher“ 

unzählige Hinweise auf Früchte und Speisen, Getränke und orientali-

sche Mahlzeiten. Wir bereiten gemeinsam ein biblisches Mahl zu und 

erfahren dabei allerlei Spannendes über die Gebräuche und Spei-

sen, aber auch aus der Bibel selbst. Während des biblischen Dinners 

probieren wir, was die Menschen damals vermutlich auftischten und 

erfahren, worum es noch geht beim gemeinsamen Essen. 

Zeitrahmen: 18-22:00 Uhr, Kosten für Speisen und Getränke wer-

den umgelegt. Voraussetzung: Geräumige Küche oder (noch bes-

ser) Lehrküche in Schule oder VHS / FaBi.

(Ute Hachmann, Sabine Düro)
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GESELLSCHAFT UND KIRCHE

zzMUTIG CHRISTSEIN!
Wie müsste eine Kirche aussehen, in der ich mich beheimatet weiß? 

Wie möchte ich mich einbringen? Will ich Kirche mitgestalten, ohne 

in bekannten Grenzen zu denken? Wo gibt es Verbündete?

Auf Bistumsebene wird in diesem Zusammenhang von einer 

Vision gesprochen: „Wir sind eine lebendige missionarische Kir-

che, nah bei den Menschen und vertrauen, dass Gott in der Welt 

ist. Gott und Mensch sollen in Beziehung kommen.“ Alle Christen 

sind aufgefordert diese Vision mit Leben zu füllen. Aber wie sieht 

die Realität aus? Große und kleine Skandale innerhalb der Kir-

che in Deutschland wie auch in der Welt führen dazu, dass sogar 

kirchlich Interessierte mehr und mehr ihre Verbundenheit ver-

lieren. Die Austrittszahlen steigen. „Maria 2.0“ ist ein Versuch, 

sich von der Basis her Gehör zu verschaffen. Der eingeschlagene 

Synodale Weg möchte in den kirchlichen Strukturen Wege der 

Umsetzung suchen.

Wir laden zu einem persönlichen Austausch über Glaube und Kir-

che ein und zu einem Nachdenken, was mich in der Kirche hält und 

wo mein Mut eine Veränderung schaffen kann.

(Sabine Düro, Ute Hachmann, Stefan Wöstmann)

zzFRAUEN IN DER URKIRCHE UND HEUTE…
Die aktuelle Diskussion zur Rolle der Frau in der Kirche hat die 

ersten Christinnen in den Mittelpunkt gestellt. Schon damals gab 

es Diakoninnen und Maria von Magdala wird Apostelin genannt. 

Wir wollen uns darüber austauschen, welche bedeutenden Funk-

tionen diese Frauen in der Urkirche eingenommen haben und wie 

es mit ihnen weiter gegangen ist. Dazu gehört auch die Diskus-

sion über die Rolle der Frau in der (Amts-)Kirche heute, die mas-

siv durch „Maria 2.0“ angestoßen wurde.

(Sabine Düro)

zzCORONA – UND DIE FOLGEN
Wer hätte noch zu Beginn des Jahres 2020 gedacht, dass sich das 

Jahr derartig entwickelt? Exemplarisch seien hier die Stichworte 

Beruf, Schule, Selbstständigkeit, Social Distancing und körperli-

che und seelische Beschwerden genannt – nur einige Stichworte 

unter vielen Gesprächsanlässen. Das Coronavirus hat nahezu 

jede:n in ihren/seinen Bann gezogen – ob man wollte oder nicht.

Wir wollen mit euch darüber ins Gespräch kommen, wie ihr diese 
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Zeit erlebt habt, welche möglichen Schlüsse ihr aus dieser Zeit 

gezogen habt oder zieht und wie „ein Leben nach Corona“ für 

euch und andere heute aussieht.

(Stefanie Reichenbach, Sabine Düro, Stefan Wöstmann)

zzWIR (=WEISS) = PRIVILEGIERT?
Schwierig…diese Frage trifft eigentlich nicht 

erst seit 2020 einen heiklen Punkt in unserem 

Alltag. Sie geht ziemlich an die Substanz, sie pro-

voziert sofort inneren Widerstand. 

Dieser Themenabend stellt die Annäherung an 

den Themenkomplex rund um Hautfarbe – Vor-

urteile – geschenkte Vorteile und geschichtli-

ches Erbe dar. Wir möchten gemeinsam unser 

Bewusstsein schärfen und uns dem notwendi-

gen Gesellschaftsdiskurs um alltäglichen Ras-

sismus und unserer eigenen Rolle dabei stellen.

Die Auseinandersetzung könnte schmerzen 

– aber auch heilen, motivieren, anregen, posi-

tiv polarisieren und vielleicht am Ende unseren 

christlichen Glauben mit zukünftig erweiterten 

Ansichten oder sogar mit Handeln erfüllen.

(Frank Wolsing, Stefan Wöstmann)

zzMENSCHENRECHTE UND DIGITALISIERUNG
Was haben Menschenrechte und Digitalisierung 

miteinander zu tun?  Muss sich die Welt – spe-

ziell Europa - für neugeformte Menschenrechte 

im digitalen Zeitalter einsetzen? Was soll daran 

so wichtig sein?

Diese und weitere Fragen sollen sich an die-

sem Abend entlang der „digitalcharta.eu“ ent-

spinnen und uns für zukünftige – nein, schon 

heute notwendige Menschenrechtsschritte 

sensibel machen. Vielleicht engagieren wir uns 

ja dafür?!

(Frank Wolsing, Stefanie Reichenbach)
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zzHEIMAT!?
Kaum ein Begriff weckt so zwiespältige Assoziationen wie das 

Wort „Heimat“ — Heimatvereine, Heimattümelei u. a. fallen uns 

dabei ein — von den einen belächelt, von den anderen geliebt. Den-

noch scheint der Begriff in den letzten Jahren eine Art Renais-

sance zu erfahren. Was verbinden wir mit Heimat? Geht es um 

Orte, Menschen, oder gar den Fußballverein? An diesem Abend 

soll es um die eigene Beheimatung als Person und als Familie 

gehen.

(Stefan Wöstmann, Sabine Düro)

zzAMAZONIEN IST ÜBERALL!?
Im Oktober 2019 fand die Sondersynode: „Ama-

zonien — Neue Wege für die Kirche und für eine 

ganzheitliche Ökologie“ in Rom statt. 2020 

reagierte Papst Franziskus mit einem päpstli-

chen Schreiben auf das Abschlussdokument die-

ser Synode.

Welche Auswirkungen hatte und hat sie auf die 

katholische Weltkirche und damit auf uns?  Was 

verändert sich in Strukturen und Ansichten? 

Welche Aspekte für die Evangelisierung, für die 

Rolle der Frau und für die Achtung eines jeden 

Menschen verbergen sich darin? Welche Impulse 

erreichen uns in Europa, in der sogenannten 

„Ersten Welt“? 

Wir wollen diese Fragen angehen und die Wir-

kungen in Lateinamerika und der Welt, vielleicht 

mit Hilfe der beobachtenden Akteure wie Adveniat und Misereor 

betrachten.

(Frank Wolsing, Ute Hachmann, N.N.)

zzFAIRES HANDELN! - DURCH EIN STARKES 

LIEFERKETTENGESETZ?
Nachhaltiges Verhalten muss bei uns stattfin-

den, dort endet es aber nicht! Den Versuch zu 

unternehmen, größere Zusammenhänge besser 

zu verstehen und die Auswirkungen auf unsere 

Familien mit in den Blick zu nehmen – das ist 

die Idee für diesen Themenabend. Mögliche 

Fragestellungen: Was ist aus dem Vorhaben 

eines starken, deutschen Lieferkettengesetzes 

geworden? Was für Ansichten liegen dazu auf 
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dem Tisch? Was hat Faires Handeln mit uns zu 

tun? Was sollte konkret passieren?

(Frank Wolsing, ggf. Gastreferent:innen aus der 

„Eine-Welt-Bewegung“)

zz17 ZIELE FÜR NACHHALTIGE ENTWICKLUNG
Klimawandel, Armut und Hunger, Flucht und Migration sind The-

men, die uns alle etwas angehen. Unser Lebensstil und unsere 

Art zu wirtschaften haben unmittelbar Folgen – für uns, andere 

und zukünftige Generationen. Es ist Zeit umzudenken. Wir alle 

sind gefragt. Politik und Wirtschaft wie jede und jeder von uns.

Es gibt fünf Kernbotschaften, die den 17 Zielen als Handlungs-

prinzipien vorangestellt sind: 1. Die Würde des Menschen im Mit-

telpunkt, 2. den Planeten schützen, 3. Wohlstand für alle fördern, 

4. Frieden fördern und 5. Globale Partnerschaften aufbauen.

Die Ziele berücksichtigen alle drei Dimensionen der Nachhaltig-

keit – Soziales, Umwelt, Wirtschaft – gleichermaßen und gelten 

für alle Staaten der Welt: Industrie-, Schwellen- und Entwick-

lungsländer. Sie machen deutlich, dass wir eine gemeinsame Ver-

antwortung für die Welt tragen.

Diese 17 Ziele wollen wir an dem Abend vorstellen und wenn 

möglich auch andiskutieren. Die JG macht sich „nachhaltig“ auf 

den Weg und will dies intern durch Handeln deutlich machen und 

extern durch Bildung. Der Abend kann auch als Online-Videoabend 

durchgeführt werden.

(Stefan Wöstmann)

@17Ziele                         17Ziele.de                             #17Ziele    @17Ziele
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zz IN PAPST FRANZISKUS DEN MENSCHEN SEHEN
In dem Film „Ein Mann seines Wortes“ dokumentiert Wim Wenders 

2018 empathisch den damals 81-jährigen Papst. Was sehen wir 

in ihm? Was macht der Film mit uns? Warum so ein Film?

Einige Filmausschnitte werden in unser Gespräch eingebettet 

und als Impulse genutzt. Außerdem schauen wir auf Franziskus 

und seine Auswirkungen in der Kirche und in der Welt heute.

(Frank Wolsing)



WIR SIND AUCH IN IHRER NÄHE! 

JUNGE GEMEINSCHAFT (JG) DIÖZESANBÜRO MÜNSTER

Schillerstr. 44a, 48155 Münster

www.jg-muenster.de

Diözesanverwaltung: Elisabeth Wagner

 Tel: 0251.60976-40

Fax: 0251.60976-51

Mail: familie@jg-muenster.de

Bürozeiten: Mo.: 8 – 16 Uhr, Di. – Do.: 8 – 12 Uhr

Diözesansekretär: Stefan Wöstmann

Tel: 0251.60976-44

Mail: woestmann@jg-muenster.de

Geistliche Leiterin: Ute Hachmann

Tel: 0251.60976-45

Mail: hachmann@jg-muenster.de

Kreisdekanate MS und COE: Sabine Düro

Tel: 0251.60976-43

Mail: duero@jg-muenster.de

Bildungswerk/Kreisdekanat RE: Michael Greiwe

 Tel: 0251.60976-41

 Mail: mgreiwe@jg-muenster.de
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Kreisdekanate ST und WAF: 

Stefanie Reichenbach

Tel: 0251.60976-42

Mail: reichenbach@jg-muenster.de

  Kreisdekanate BOR, WES und KLE: 

  Frank Wolsing

  Johanniterstr. 40 - 42, 46325 Borken

  Tel. u. Fax: 02861.8040905

  Mail: jg-borken@jg-muenster.de

Landesverband Oldenburg:

Josefa Rolfes

Bahnhofstr. 6, 49377 Vechta

Tel: 04441.872275

Fax: 04441.872456

Mail: jg@bmo-vechta.de

Netz: www.jg-oldenburg.de

WEITERE MITARBEITER:INNEN IM BILDUNGSWERK:

Ilona Bussen

Lisa Elbers

Monika Heitmann

Volker Kelm

Elisabeth Löckener

Siegfried Löckener

Theo Scherer-Rendels 

Susanne Schnieders

Wie immer bitten wir Sie und Euch, Freunde und 

Bekannte auf unser Angebot aufmerksam zu machen. 

Gerne schicken wir den Kurskalender allen Interes-

sierten zu. 
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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 
des Bildungswerkes der Jungen Gemeinschaft 
(Stand August 2021)

1. ANMELDUNG
Für die Anmeldung bitte die dafür vorgesehenen Vordrucke oder 
die Online-Anmeldemaske auf dem Veranstaltungsportal der JG 
verwenden. Die Anmeldung ist nach Eingang der Anmeldebestä-
tigung verbindlich und verpflichtet zur Zahlung der angegebenen 
Teilnahmegebühren. Wir benötigen das Einverständnis für das 
Bankeinzugsverfahren. 

2. WIDERRUFSBELEHRUNG
Widerrufsbelehrung nach dem Fernabsatzgesetz (betrifft außer-
halb unserer Geschäftsräume geschlossene Verträge und Fern-
absatzverträge, bei denen der Vertragsabschluss mittels Tele-
fon, Telefax, Briefwechsel, E-Mail oder Internet zu Stande kam)

Widerrufsrecht
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von 
Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist 
beträgt vierzehn Tage ab dem Tag der Bestätigung der Anmel-
dung für den gewählten Kurs/das Seminar
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns, Junge 
Gemeinschaft, Schillerstr. 44a, 48155 Münster [0251-60976-
40], [0251-60976-51], [familie@jg-muenster.de] mittels einer 
eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter Brief, 
Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag 
zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das beigefügte 
Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vor-
geschrieben ist. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, 
dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts 
vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zah-
lungen, die wir von Ihnen erhalten haben, unverzüglich und spä-
testens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an 
dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrages bei uns 
eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe 
Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion ein-
gesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas 
anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen die-
ser Rückzahlung Entgelte berechnet. Sollte der Kurs innerhalb 
der 14-tägigen Widerrufsfrist beginnen und haben Sie bereits 
Ansprüche geltend gemacht, kann eine Rückzahlung gar nicht 
oder nur anteilig erfolgen.

3. ANMELDESCHLUSS
Alle Kurse, die nicht bis Ostern des jeweiligen Jahres gebucht 
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sind, werden nach Ostern abgesagt. Das bedeutet, dass alle 
Kursanmeldungen auch bis zu diesem Zeitpunkt bei uns eingegan-
gen sein müssen. Sonst gilt, wenn nicht anders angegeben, eine 
Frist von 3 Monaten vor Kursbeginn.

4. ZAHLUNGS- UND RÜCKTRITTSBEDINGUNGEN
Für die Zahlung der Kursgebühr nutzen wir das Bankeinzugsver-
fahren. Unterschrift und Kontoangabe auf dem Anmeldeformu-
lar gelten einmalig als Einzugsermächtigung über die Höhe des 
jeweiligen Kursbeitrages. Über das Onlineanmeldeverfahren wird 
die Zustimmung für das Bankeinzugsverfahren ebenfalls abge-
fragt. Die Kursgebühr wird frühestens zwölf Wochen vor Kurs-
beginn eingezogen. Andere Zahlungsmodalitäten können direkt 
im Diözesanbüro erfragt werden. Bei kurzfristiger Abmeldung 
werden den Teilnehmenden die Stornogebühren der jeweiligen 
gebuchten Häuser übertragen, wenn es nicht gelingt den Platz 
neu zu besetzen. Daher empfiehlt sich für mehrtägige Veranstal-
tungen ggf. der Abschluss einer Reiserücktrittsversicherung.

5. TEILNAHMEGEBÜHREN
Die Kursgebühren unterscheiden sich in Tarife für Mitglieder der 
Jungen Gemeinschaft (JG) und Nichtmitglieder („Andere“). Für 
Alleinerziehende gibt es eine Ermäßigung um 50%. Für Gastkin-
der entstehen Kosten in Höhe des Tagessatzes des jeweiligen 
Hauses. Es gilt unsere Prämisse, dass die Teilnahme an den Kur-
sen nicht am Geld scheitern soll. Bitte fragen Sie nach möglichen 
Senkungen der Kursgebühren.

6. WARTELISTE
Übersteigt die Zahl der Anmeldungen die Zahl der 
Teilnehmer:innenbegrenzung, wird eine Warteliste in der Reihen-
folge des Einganges der Anmeldungen geführt.

7. ABSAGE
Für alle Kurse gilt eine von der JG individuell festgelegte 
Mindestteilnehmer:innenanzahl, die bei Unterschreitung den 
Ausfall des Kurses zur Folge haben kann. In diesem Fall werden 
die Teilnehmer:innen informiert und erhalten bereits gezahlte 
Gebühren zurück. Weiter gehende Ansprüche bestehen nicht.

8. PROGRAMM
Bis zwei Wochen vor Kursbeginn erhalten die Teilnehmenden 
nähere Informationen zum Kurs (Angaben zum Programm, Unter-
bringung, Wegbeschreibung, etc.).

9. FOTORECHTE
Fotos, die vom Fortbildungsträger bei einer Veranstaltung ange-
fertigt werden und auf denen Teilnehmer:innen ab 16 Jahren zu 
sehen sind, können in Veröffentlichungen der Jungen Gemein-
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schaft (Publikationen, Internetauftritt, etc.) verwendet werden. 
Teilnehmer:innen, die mit einer Verwendung nicht einverstanden 
sind, müssen dies in der jeweiligen Situation der Fotografin oder 
dem Fotografen durch entsprechendes Verhalten anzeigen. Im 
Übrigen gilt § 23 Abs. 1 KunstUrhG. Die Verwendung von Fotos, 
auf denen Kinder unter 16 Jahren eindeutig zu erkennen sind, 
wird durch eine schriftliche Einwilligung der Eltern abgefragt.

9. DATENSCHUTZ
Die personenbezogenen Daten der Kursteilnehmer:innen werden 
gemäß dem Kirchlichen Datenschutzgesetz (KDG) für die Kursan-
meldung und zum Versand von Informationsmaterialien elektro-
nisch gespeichert und ausschließlich für die internen Zwecke des 
JG Bildungswerkes genutzt. Mehr Informationen zur Datenerfas-
sung im Internet finden Sie unter www.jg-muenster.de/terms/

10. ENTGEGENNAHME VON LOB UND KRITIK
Alle Teilnehmenden sind eingeladen, positive und negative Erfah-
rungen über die besuchte Veranstaltung weiterzuleiten. Dies ist 
möglich über die Referent:innen und/oder die Veranstaltungslei-
tung, direkt über den Kontakt unter www.jg-muenster.de sowie bei 
den im Programmheft und Kurskalender veröffentlichten Kontakt-
adressen.

11. KOOPERATIONSPARTNER
Seit dem Jahr 2001 arbeitet das Bildungswerk der Jungen 
Gemeinschaft im Bistum Münster in Kooperation mit dem Bil-
dungswerk der KAB im Bistum Münster, Schillerstraße 44b, 
48155 Münster, Tel.: 0251.60976-10. Im Jahr 2017 wurde die 
HVHS KönzgenHaus in Haltern mit in den Kooperationsverbund 
aufgenommen.

12. SPENDEN – FONDS FÜR FAMILIEN
Das Bildungswerk der JG kalkuliert die Kurskosten als Familien-
preis so, dass für kinderreiche Familien keine zusätzlichen Kos-
ten entstehen. Gelegentlich fühlen sich Familien daher in der 
Lage, von sich aus einen höheren Beitrag zu leisten. Diesen ver-
wenden wir zur Finanzierung der Kurskosten für Familien in einer 
Notlage, zur Deckung der niedrigeren Kosten für Alleinerzie-
hende sowie von kinderreichen Familien. Zu diesem Zweck hat die 
Junge Gemeinschaft einen Fonds eingerichtet. Bei Überweisung 
den (auch kleinen) Betrag bitte im Verwendungszweck als „Fonds 
für Familien“ vermerken. Vielen Dank!

Unsere Bankverbindung:  Junge Gemeinschaft
   Darlehnskasse Münster (DKM)
   IBAN: DE18 4006 0265 0002 0001 04
   BIC: GENODEM1DKM
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Name, Vorname: ________________________________________________________

geb. am _______________________________________________________________

Beruf: ________________________________________________________________

Mail: __________________________________________________________________

Name, Vorname: ________________________________________________________

geb. am _______________________________________________________________

Beruf: ________________________________________________________________

Mail: __________________________________________________________________

Straße: _______________________________________________________________

Ort: __________________________________________________________________

Telefon: _______________________________________________________________

Kinder unter 18 Jahren 

Namen/geb. am:  __________________________________________________

  __________________________________________________

  __________________________________________________

Pfarrgemeinde: ________________________________________________________

WIEDERKEHRENDE SEPA-LASTSCHRIFT:
Ich ermächtige die Junge Gemeinschaft, den Jahresbeitrag von zur-
zeit 54 Euro von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zu-
gleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der JG auf mein Konto 
gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Be-
lastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es 
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

_____________________________________________________ 
Name der Bank                                       BIC

IBAN:           DE _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ 

_____________________________________________________
Datum Unterschrift
Die erhobenen Daten werden nach dem kirchlichen Datenschutzgesetz (KDG) ge-
speichert und nicht an Dritte weitergegeben.

BEITRITTSERKLÄRUNG
Als Mitgliederverband, der vom Bistum Münster unterstützt wird, 
brauchen wir immer wieder Familien, die das Leitbild und die Ideen 
der JG unterstützen wollen. Für Seminarteilnehmer lohnt sich daher 
auch eine Mitgliedschaft schon ab einer Veranstaltung pro Jahr. Mit 
einem monatlichen (Familien-)Beitrag von derzeit 4,50 € pro Monat 
können uns Familien für die anstehenden Aufgaben unterstützen. 
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ANMELDUNG
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Name: _______________________________________________

Straße: ______________________________________________

PLZ: __________ Wohnort: ______________________________

Tel.-Nr. für Rückfragen: ________________________________

Mail: _________________________________________________

Veranstaltungsnummer: ________________________________

von/bis ______________________________________________

nehme ich/nehmen wir teil.

Teilnehmer: Name, Vorname                  Geburtsdatum

1. ___________________________________________________

2. ___________________________________________________

3. ___________________________________________________

4. ___________________________________________________

5. ___________________________________________________

(Ggf. Rückseite benutzen)

O Ich bin alleinerziehend.

Kursbeitrag* ____________________ Euro

O Ich bin mit der Weitergabe meiner Kontaktdaten an andere 
Kursteilnehmer einverstanden.

O  Ich bin Mitglied der Jungen Gemeinschaft.

Mit meiner untenstehenden Unterschrift bestätige ich, dass ich 
die AGB und Erklärungen zum Datenschutz gelesen habe und 
damit einverstanden bin.

Wiederkehrende SEPA-Lastschrift:
Ich ermächtige die Junge Gemeinschaft, Zahlungen von meinem 
Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die von der JG auf mein Konto gezogenen Last-
schriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages ver-
langen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbar-
ten Bedingungen.

_____________________________________________________ 
Name der Bank                                         BIC

IBAN:           DE _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ 

_____________________________________________________

Datum Unterschrift

*Bitte die Preisgestaltungsmöglichkeiten auf Seite 7 beachten.
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ANMELDUNG
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Name: _______________________________________________

Straße: ______________________________________________

PLZ: __________ Wohnort: ______________________________

Tel.-Nr. für Rückfragen: ________________________________

Mail: _________________________________________________

Veranstaltungsnummer: ________________________________

von/bis ______________________________________________

nehme ich/nehmen wir teil.

Teilnehmer: Name, Vorname                  Geburtsdatum

1. ___________________________________________________

2. ___________________________________________________

3. ___________________________________________________

4. ___________________________________________________

5. ___________________________________________________

(Ggf. Rückseite benutzen)

O Ich bin alleinerziehend.

Kursbeitrag* ____________________ Euro

O Ich bin mit der Weitergabe meiner Kontaktdaten an andere 
Kursteilnehmer einverstanden.

O  Ich bin Mitglied der Jungen Gemeinschaft.

Mit meiner untenstehenden Unterschrift bestätige ich, dass ich 
die AGB und Erklärungen zum Datenschutz gelesen habe und 
damit einverstanden bin.

Wiederkehrende SEPA-Lastschrift:
Ich ermächtige die Junge Gemeinschaft, Zahlungen von meinem 
Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die von der JG auf mein Konto gezogenen Last-
schriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages ver-
langen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbar-
ten Bedingungen.

_____________________________________________________ 
Name der Bank                                         BIC

IBAN:           DE _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ 

_____________________________________________________

Datum Unterschrift

*Bitte die Preisgestaltungsmöglichkeiten auf Seite 7 beachten.
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FERIEN- UND FEIERTAGSKALENDER 2022

Nordrhein-Westfalen Niedersachsen

Weihnachten 24.12.21 – 08.01.2022 23.12.20 – 07.01.2022

Winter — 31.01. – 01.02.2022

Ostern 11.04. – 23.04.2022 04.04. – 19.04.2022

Maifeiertag 01.05.2022 01.05.2022

Himmelfahrt 26.05.2022 26.05.2022

Pfingsten 06.06.2022 27.05 + 07.06.2022

Fronleichnam 16.06.2022 —

Sommer 27.06. – 09.08.2022 14.07. – 24.08.2022

Tag der deutschen Einheit 03.10.2022 03.10.2022

Herbst 04.10. – 15.10.2022 17.10. – 28.10.2022

Allerheiligen/Reformationstag 01.11.2022 31.10.2022

Winter 23.12.22 – 06.01.2023 23.12.22 – 06.01.2023



KURSE ZIELGRUPPEN   | 78 |

DATUM KURSE  SEITE

ANGEBOTE FÜR FRAUEN (UND TÖCHTER)

12.02.2022 Alltags-Inseln 20

11.-13.03.22 Timeout mit Liebe und Kreativität (Mütter + Töchter) 23

01.-03.04.22 Und mittendrin: ICH (für Frauen in der Familienhase) 25

15.-19.06.22 Inseltage: anstFREI leben 35

02.-04.09.22 Frauen unterwegs: Bewusst leben - Natur entdecken  38

06. - 08.11.22 Frauenseminar: Dem Leben Würze geben! 44

ANGEBOTE FÜR (GROSS-)VÄTER/(GROSS-)MÜTTER UND KINDER

10.-12.06.22 Ein Koffer voller Möglichkeiten (Väter + Kinder) 34

17.-18.09.22 Unterwegs mit Oma und Opa (für Großeltern + Enkel) 39

25.-27.11.22 Adventswerkstatt für Mütter und Kinder 45

ANGEBOTE FÜR ERWACHSENE/PAARE/ELTERN

13.11.2021 Diözesan- und Mitgliederversammlung JG e. V. (2021!) 40

20.-24.01.22 Familiengeschichten - Besinnungstage auf Norderney 18

18.-19.03.22 Diözesan- und Mitgliederversammlung JG e. V. 24

28.04.2022 Bibliodrama 29

01.-14.05.22 Wanderexerzitien auf dem Franziskusweg 30

08.-12.06.22 Fahrrad-Pilgertour: „Glaubensspuren“ 33

16.09.2022 Bibliodrama 29

29.09 - 3.10.22 Wanderexerzitien: „In Gottes Schöpfung leben“ 42

ANGEBOTE FÜR FAMILIEN

18.-20.02.22 Auftank-Wochenende: „Heiße Schokolade mit Gott?“ 21

08.-14.04.22 Ameland – Nordsee mit Watt und Me(h)er 26

14.-18.04.22 Besinnungstage für Familien: Kar- und Ostertage 28

13.-15.05.22 Familienseminar: Wald - Wasser - Vielfalt 31

21.05.2022 Waldtag im Sauerland: Natur und Klimawandel hautnah 32

16.-29.07.22 Religiöse Familienfreizeit: „FEUER“ 36

20.08.2022 Waldtag im Sauerland: Natur und Klimawandel hautnah 32

03.-07.10.22 JG-Städtetour nach Berlin 43

11.12.2022 Glaubenswerkstatt im Advent 46

ANGEBOTE ZOOM / HYBRID

30.11.2021 ZOOM: Lieferkettengesetz/Fairer Handel (2021!) 41

03.02.2022 Klimawandel: Geschichten, Mythen, Wahrheiten (Hybrid) 19

03.03.2022 Erneuerbare Energien und E-Mobilität (Hybrid) 22

THEMEN KURSWOCHENENDEN FÜR FAMILIENKREISE

Abraham, Jona, Franziskus & Co ... 11

Nachhaltig leben - Fair. Friedvoll. Respektvoll 12

Natur erleben - „Ich schütze, was ich kenne.“ 13

Auf dem Weg - Durch den Alltag und durch Krisen und Freuden 14

Spurensuche - Auf der Suche nach Gottes Spur 15

Tut gut! - Ein spielerisches Auftank-Wochenende 16

Überraschend digital ... für Familien im digitalen Zeitalter 17





Junge Gemeinschaft

Schillerstraße 44a

48155 Münster

Fon: 0251.6097640

Fax: 0251.6097651

Mail: familie@jg-muenster.de

Netz: www.jg-muenster.de

TU DU‘s FÜR DICH UND DIE WELT

www.17ziele.de


